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Dienstag, den 23. Dezember 1941

Der vierte Flugzeugträger
(Von unserem EG.-Marine-Mitarbeiter)
Zum vierten Male hat die deutſche

Kriegsmarine einen engliſchen Flugzeug
träger verſenkt, davon drei durch Unterſee
boote. Jm September 1939 fiel der Flug
zeugträger „Courageous“ (22500 To.)
dem Unterſeeboot des Kapitänleutnants
Schuhart zum Opfer. Jm Januar 1940
ſchoſſen die Schlachtſchiffe „Gneiſenau“ und
„Scharnhorſt“ im Seegefecht bet Jan Mayen
den Flugzeugträger „Glorious“ (22 500
To.) mit ſeinen beiden Begleitzerſtörern in
Grund, als die Schiffe ſich auf dem Rückzug
von Narvik befanden. Jm November 1941
verſenkte das Unterſeeboot des Kapitän
leutnants Guggenberger den Flugzeug
träger „Arc Royal (22 600 To.) und be
ſchädigte das Schlachtſchiff „Malaya“,

Wenn man hinzunimmt, daß die deutſche
Luftwaffe, die ſchon mehrfach engliſche Flug
zeugträger beſchädigte, in dieſem Jahre durch
ihre Angriffe im Mittelmeer die engliſchen
Flugzeugträger „Jlluſtrious“ (23 000
To.) und „Formidable“ (23 000 To.) für
lange Zeit ausſchalten konnte, ſo wird
es klar, wie empfindlich der neue Total-
verluſt eines Flugzeugträgers die Flotte
Englands trifft. Es iſt möglich, daß der jetzt
verſenkte Flugzeugträger eines der beſchä
digten Schiffe war, das nach ſeiner Repara
tur die verſenkte „Are Royal“ erſetzen
ſollte. Damit iſt es nun aus.Bei Kriegsausbruch beſaß die engliſche
Kriegsflotte fünf große und zwei kleinere
Flugzeugträger, während drei im Bau be
findliche Flugzeuaträger inzwiſchen in
Dienſt geſtellt ſein ſollen. Der Ausfall von
vier großen Flugzeugträgern allein durch
die Waffenwirkung der Kriegsmarine hat
alſo abgeſehen von den Beſchädigungen
den engliſchen Beſtand an dieſen im neu
zeitlichen Seekrieg ſo wertvollen Schiffen
ſtark gelichtet. So kam es, daß die Eng
länder nicht imſtande waren, den Schlacht
ſchiffen, die nach Oſtaſien entſandt wurden,
einen ſchnellen Flugzeugträger nach Sin
gapur mitzugeben. Die Lücke die durch die
Verſenkung der „Are Royal“ geriſſen wor
den war, ließ ſich nicht ſtopfen. Die Folge
war, daß die engliſchen Schlachtſchiffe
„Prince of Wales“ und „Repulſe“ über
keinen Schutz durch Jagdflieger verfügten,
als in der Seeſchlacht vor Malaya fapaniſche
Flugzeugträger ihre Torpedo und Bomben
flugzeuge ins Gefecht führten.Man erkennt daraus welche weittragende
Bedeutung die engliſchen Verluſte an Flug
zeugträgern bereits gehabt haben. Der neue
Erfolg der deutſchen Kriegsmarine iſt alſo
ſehr ſchwerwiegend. Der Seekrieg im
Atkantiſchen Ozean im Mittelmeer und im
Stillen Ozean hängt jetzt ſo eng mitein
ander zuſammen daß ſich die Ereigniſſe auf
den einzelnen Kriegsſchauplätzen gegenſeitig
ergänzen. Den Schaden trägt Englands
Flotte.

Japans Erfolge in 14 Tagen
Tokio, 22 Dez. Jn einer ausführlichen

Ueberſicht faßt die Agentur Domei die Er
gebniſſe der japaniſchen Kriegführung zur
See und in der Luft in den erſten 14 Tagen
ſeit Kriegsbeginn in folgenden eindrucks
vollen Zahlen zuſammenVerſenkt, ſchwer beſchädigt oder aufge
bracht wurden rund 50 feindliche Kriegs
fahrzenge ſowie 425 Handelsſchiffe und klei
nere bis kleinſte Fahrzenge, 776 Flugzeuge
wurden abgeſchoſſen oder am Boden zerſtört.

Im einzelnen verteilen ſich dieſe Ver
luſte wie folgt: Verſenkt wurden vonKriegsſchiffen 7 Schlachtſchiffe, 2 Kreuzer,
1 Zerſtörer, 9 U-Boote, 2 Kanonenboote, ein
Minenſucher, ein Patronillenbvot ſowie ſechs
Torpedoboote.

Schwerſtens beſchädigt wurden
3 Schlachtſchiffe, 2 Kreuzer, 4 Zerſtörer, ein
Spezialfahrzeug und 2 Kanonenboote.

Beſchädigt wurden ein Schlachtſchiff
und vier Kreuzer, aufgebracht wurden ein
Kanonenbvot und ein bewaffnetes Handels
ſchiff. Drei feindliche Handelsſchiffe wurden
ſchwer beſchädigt. An großen Handels
dampfern wurden drei aufgebracht, zwei ver
ſenkt und zwei ſchwer beſchädigt. Ferner
wurden noch 418 Schiffe verſchiedenſter
Größen einſchließlich Booten aufgebracht.

Demgegenüber werden von Domei die
japaniſchen Verluſte wie folgt angegeben:
Geſunken ein Zerſtörer und ein Minen
ſucher, ſchwerſtens beſchädigt ein Leichter
Kreuzer und ein Minenſucher. 5 U-Bopte
ſind nicht zurückgekehrt, 72 Flugzeuge ſind
verloren.

Engliſcher Flugzengträger
im Allankik verſenkt

Großer Erfolg einer deutſchen UBoot-Beſahung
Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung)

rd. Berlin, 22. Dez. Für den Beginn
der dritten Kriegswoche hatten die USA
Strategen den Amerikanern und ihren eng
liſchen Freunden eine Wendung des Schick
ſals auf den Ozeanen verſprochen. Die
großen Erfolge der Japaner in den erſten
beiden Wochen wären nur der Ueber
raſchungstaktik zuzuſchreiben geweſen. Nun
aber habe die Erſolgsſerie der Japaner in
ihren erſten großen Ausmaßen ein Ende.

Kaum hat dieſe Hoffnungswelle in den
ſchon verzagten nord amerikaniſchen und eng
liſchen Herzen einigermaßen Wurzel gefaßt,
als neue Hiobsbotſchaften über ſie herein
brechen, die zeigen, daß die Schlacht im
Atlantik mit ebenſolcher Energie weiter
geführt wird, wie die Schlacht um das Süd
chineſiſche Meer, wo die Japaner an allen
Fronten Erfolg an Erfolg reihen. Am Mon
tag gab das Oberkommando der Wehrmacht

aus dem Führerhauptquartier der Welt
Kunde von einem neuen großen Erfolg der
deutſchen Kriegsmarine. Die Meldung hat
folgenden Wortlaut:

„Aus dem Führerhauptquartier, 22. Dez.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be
kannt: Ein im Atlantik operierendes Unter
ſeeboot unter Führung von Kapitänleutnant
Bigalk torpedierte einen engliſchen Flug
zeugträger. Das Schiff iſt geſunken.“

Die Verſenkung eines engliſchen Flug
zeugträgers ſtellt nach der Kataſtrophe
zweier Schlachtſchiffe und der Vernichtung
mehrerer Kreuzer für England eine Nieder
lage erſten Ranges dar. Jnnerhalb kurzer
Zeit hat nun England den zweiten Flug
zeugträger verloren, nachdem bereits der
Verluſt der „Arc Royal“ von den Eng-
ländern als ein „bitterer Schlag“ bezeichnet
worden iſt.

Japamiſche Offenſive in Zentral China

UAeberraſchender Vorſtoß gegen

Tokio 22. Dez. Am 20. Dezember
wurde nach einer Bekanntmachung des japa
niſchen Expeditionsheeres in Zentralchina
eine energiſche Generaloffenſive gegen die
Hauptſtreitkräfte der Chineſen in den Pro
vinzen Tſcheking, Anhwei, Kiangſt und
Fukien unternommen. Das plötzliche Wie
deranfleben der japaniſchen Gefechtstätigkeit
in China beweiſe, ſo teilt die japaniſche Nach
richtenagentur Domei mit, daß die Japaner
Tſchiangkaiſchek trotz der Ausdehnung der
japaniſchen Kriegsſchauplätze im pazifiſchen
Gebiet nicht vergeſſen hätten.

Da die feindlichen Verteidigungsboll-
werke in Oſtaſien immer weiter zerbröckel
ten, hätte ſich die britiſche Führung ent
ſchloſſen, die britiſche Operationsbaſis von
Singapur nach Rangun zu verlegen. Doch
ſcheine es, ſo vermutet Domei. Groß
britanniens wichtigſtes Ziel zu ſein, Singa-
pur um jeden Preis zu retten, da England
erkannt habe, daß der Verluſt von Singapur
einen nicht wiedergutzumachenden verhäng-
nisvollen Schlag für die engliſch ameri-
kaniſche Kriegsſtrategie in Oſtaſien bedeuten
würde.

Inzwiſchen iſt der Kampf der Japaner
gegen England und die USA an allen Fron
ten weiter von großen Erfolgen begleitet.
London muß bereits zugeben daß Penang

die chineſiſchen Haupiſtreitkräfte

unter Zurücklaſſung ungeheurer Vorräte an
Lebensmitteln und Kriegsmaterial flucht
artig verlaſſen wurde, und daß dabei die
Japaner die Meerenge von Malakka nun
mehr reſtlos beherrſchen. Die Briten müſſen
weiter zugeben, daß das Landheer der Ja-
paner in bedenkliche Nähe von Jpoh, dem
Zinn Zentrum von Malayg, rückt, und nun
mehr 24 Kilometer von dieſer Stadt entfernt
ſteht. Wie ein Alarm wirkt auch die Nach
richt, daß die Kämpfe bereits 380 Kilometer
vor Singapur entbrennen. Das Zittern um
dieſen Lebensnerv im oſtaſiatiſchen Raum
verſtärkt ſich von Tag zu Tag.

Nicht minder wuchtig ſauſen die Schläge
auf die USA-Strategen nieder. Kaum hatte
die Rooſevelt Preſſe die Senſation vom Auf
tauchen japaniſcher U-Boote vor Kalifor
niens Küſte und die Verſenkung von USA
Tankern als große Senſation herausge-
bracht, da kamen aus dem fernöſtlichen
Raum vom Schlachtgebiet um das Südchine-
ſiſche Meer neue dumpfe Nachrichten. 40 000
Japaner ſind wie wir an anderer Stelle
ausführlich melden an mehreren Stellen
auf den Philippinen mit rd. 80 Transportern
gelandetl Sogar Tanks und andere ſchwere
Waffen konnten unverſehrt, ohne daß die
USA-Luftflotte es verhindern konnte, an
Land gebracht werden! Die erſten Tank
kämpfe beginnen auf den Philippinen!

Japanische Fallschirmjäger bei der Entgegennahme eines neuen Einsatzbefehls durch ihren
Befehlshaber Aufn. Aktlantiec
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Englands strategische Lage
im Dezember 1941
Von Oberst von Caprivi

Etwa um die Jahrhundertwende ſtand
die engliſche Macht auf ihrer höchſten Höhe:
ein reicher Kolonialbeſitz, die Herrſchaft über
den geſamten Welthandel, eine ungeheure
Menge von Leihkapital, das im Ausland in
veſtiert war, wurden geſchützt durch eine be
waffnete Macht, die für ihre Aufgaben zu
genügen ſchien. Jn den vier Jahrzehnten
ſeither hat England weite Gebiete in Süd,
Mittel und Oſtafrika durch den Buren
krieg, den Raub der deutſchen Kolonien ſo
wie die Ausdehnung ſeiner Herrſchaft im
Sudan unter ſeine Gewalt gebracht. Jm
vorderen Orient iſt 1918 Paläſtina, 1939 der
Jrak, 1940 Syrien und 1941 Jran mit Waf
fengewalt unterworfen worden.

Blicken wir nun auf die militäriſche
Lage, ſo müſſen wir feſtſtellen, daß die Ent
wicklung in dieſen letzten vier Jahrzehnten
eine außerordentlich wechſelvolle geweſen iſt.
Einer ruhigen und maßvollen Weiterent-
faltung im erſten Jahrzehnt folgte im zwei
ten die gewaltige Kraftanſtrengung des
Weltkrieges, die ſogar zu der in England

Sperre für Feldpoſpäcchen

bis 4. Jannar verlängerk

Berlin, 22. Dez. Die Verkehrslage
macht es erforderlich, daß eine Verlängerung
der Feldpoſtpäckchenſperre bis zum 4. Jannar
1942 eintritt. Private Feldpoſthriefſendungen
bis zum ne von 50 Gramm ſind
weiterhin zuge aſſet. Am 5. Jannar 1942
treten die alten Beſtimmungen des Feld
poſtverkehrs wieder in Kraft.

bis dahin verpönten Einführung der allge
meinen Wehrpflicht geführt hatte. Nach dem
Verſailler Diktat glaubte man ſich durch den
Völkerbund und andere Verträge geſichert
und tat auf allen Gebieten der Wehrmacht,
wie die Auswirkungen inzwiſchen gelehrt
haben, nicht genug. Die durch die Erfah
rungen des Weltkrieges zu großer Bedeu-
tung gelangte Luftwaffe wurde vernachläſ-
ſigt, aber auch in Heer und Flotte fuhr man
bei bemerkenswerter finanzieller Sparſam
keit ſehr ſtark in alten Gleiſen weiter.

Das ungeſtüme Erwachen Deutſchlands
nach ſeiner durch das Verſailler Diktat er
zwungenen außenpolitiſchen Lethargie ſtörte
die Ruhe dieſes Zuſtandes. England wählte
den Krieg und beſchwor durch die Blanko
garantie für Polen einen Kampf herauf,
deſſen Größe ſeiner Rüſtung nicht entſprach.
Der „ſiegreiche“ Rückzug des Lord Gort im
Sommer 1940 mit ſeinen 12 Diviſionen aus
Flandern iſt unter dem Namen „Dünkirchen“ in die Weltgeſchichte eingegangen.
Die gleiche Unzulänglichkeit zeigte ſchon
kurz vorher die ſchwächliche Expedition nach
Norwegen und im Frühfahr 1941 der gleich
falls unzulängliche Verſuch, in Griechenland
den überlegenen Kräften der Achſenmächte
entgegenzutreten. Freilich mußte für den
Schutz der britiſchen Jnſel jetzt ein ſtärkerer
Teil der Kräfte zurückbehalten werden, da
der deutſchen Wehrmacht und ihrer über-
legenen Luftflotte die europäiſche Küſte vom
Nordkap bis Biarritz uneingeſchränkt als
Baſis zur Verfügung ſteht. während im
Weltkrieg die Bedrohung außer aus dem
deutſchen „Naſſen Dreieck“ nur aus einem
ſchmalen Küſtenſtreifen Belgiens kommen
konnte.

Nun iſt mit dem 8. Dezember in Oſt
aſten ein neuer Gegner aufgetketen, den
man dauernd provozieren zu können
glaubte, ohne ihm Aktionsfähigkeit zuzu
trauen. Die Ueberraſchung war daher groß,
als Japan zuſchlug. Beide angelſächſiſchen
Flotten zuſammen haben ſchon in der erſten
Kriegswoche über 30 Schiffe, darunter ſieben
Schlachtſchiffe verloren. Die von Amerika
über Hawai und die Philippinen bis nach
Singapur gezogene Stützpunktlinie iſt zer
brochen, ihr Kernſtück Hawai ſchwer be
ſchädigt. die Midway-Jnſeln ſind hart mit
genommen, Wake und Guam. in fapaniſcher
Hand, die fapaniſchen Landungen auf den
Philippinen ſind in vollem Umfange ge
lungen. Auf allen Fronten hat Japan zur
See und in der Luft die Vorherrſchaft er
rungen. Der Verſuch, durch diplomatiſchen
Druck wie noch vor kurzem Frak und Fran
jetzt Thailand auf die eigene Seite zu
ziehen und damit die Landverbindung mit
Indien zu ſichern, iſt mißlungen. Thailän
diſche Truppen haben im Gegenteil einen
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ſch oſſen haben. tDas britiſche Handelszentrum Hongkong Bomben auf England In Nordafrika keine größeren Kampfhandlungen e
wurde von japaniſchen Truppen geſtürmt. Aus dem Führerhauptquartier, Jn Nordafrika fanden keine größeren
Auch auf der Malayenhalbinſel ſind ſtarke 22. Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt Kampfhandlungen ſtatt. Jn Luftkämpfen wurden sah
e h Kräfte gelandet. Die Briten bekannt: ſieben britiſche Jagdflugzeuge abgeſchoſſen. e ehaben dieſe Landung weder mit Landtrup Jm mittleren Abſchnitt der Oſtfront ſcheiterpen noch mit der Flotte verhindern können. ken zahlreiche ſowjetiſche Angriffe am zähen Wider veuen Luſeete d Da n ver 5
Sie haben im Gegenteil dabei noch die veie Fand unſerer Truppen. Die Luftwaſſe znterſtürte. Schiffsziele ſowie Vetriebsſtoffe und Munitions 5den modernen Schlachtſchiffe Prince of Die harten Lämpfe des Heeres durch ſtarken Einſatz ſager n Hafen von La Valetta mit Bomben ſchwe

Wales“ Mel gegen Feldſtellungen, Panzeranſammlungen, Fahr 5 inpft 7ale und „Repulſe“ verloren. Mit der zeugkolonne und Eiſenbahnverbindungen des ren und ſchwerſten Kalibers. Vier feindliche FlugDurchſchnelduüg des Iſthmus von Kra und eines e nd en n g zeuge wurden vhne eigene Verluſte abgeſchoſſen. g auttsder Dererg e der Iuſel Penang iſt Singa An der engliſchen Südoſtküſte warfen Kampfflug Bei wirkungsloſen Angriffsverſuchen einzelner S a e See
pur bereits auf der Landſeite von der Ver zeuge in der vergangenen Nacht Bomben auf Hafen britiſcher Kampfflugzeuge im Kanalgebiet und in J a e
bindung mit Indien abgeſchloſſen. anlagen. der Deutſchen Bucht verlor der Feind zwei Bomber. J nd on 9 rege

Am 16. Dezember morgens ſind neue ca ehe e ekapaniſche Kräfte auf dem Nordteil der 2 92 7 uInſel Börneo! gelandet. Hier iſt alſo ein 9 t! z e h Sneuer Punkt, an dem die Engländer Kräfte e 99 9 ebrauchen, die vielleicht ſchwer verfügbar zu n ca e et n J M 3 44 2 22e n de e hen e Berronr in ven dertcher geidnien n wruensres e
rade der nächſtgelegenen Dominions, Auſtra Von Kriegsberichter Armin Schöenberg a

ie Neuſee 2 Kud-a Zamb rotn r In Nordafrika, im Dezember. (PK) feuern ſich ihre Rohre und Stirnen heit eAchſe nachdem ſt er Den etrheren Haſt du ſchon gehört, daß ein Infanterie Die deutſchen Panzer fallen immer wieder u
Kämpfen dort ebenſo wie n Griechen Ig. regiment, als es von den Tommies einge wie Rudel Wölfe in die gepangerten Feind e
d namentlich un relg, ſegwer bahn v ſchloſſen war es hatte ſeine Geſchütze und herden ein und reißen Stück um Stück. Die deken munen r d et un hanen u Vaffen nicht ſchnell genug vorbekommen Kanoniere am liebſten würden ſie aus Ceſe des 9
wer t Re r n mit Sprengflaſchen und Handgranaten gegen ihren Geſchützen Sturmgeſchütze machen. e 9n die Fegterungen Sieſer Domintone Zie Feindpanzer anrannte und ich weiß „Schießt, was eure Rohre halten“, ruft ihnen on Cihre Truppen jetzt zum Schutz der Heimat
zurückrufen wollen, anſtatt ſie auf dem nord
afrikaniſchen Nebenkriegsſchauplatz gegen
zwei europäiſche Völker fechten zu laſſen, die
dieſe beiden Dominions nichts angehen undwenig Beziehungen zu ihnen haben.

Faſſen wir die militäriſche Lage Eng
lands zuſammen: der Schutz der heimiſchenJnſel und ihres Nachſchubes (Schlacht im
Allantit) beanſpruchen ſchon heute ſtarke
Kräfte, ſelbſt wenn man von der Wahrſchein
lichkeit abſteht, daß die USA für den oſt
aſiatiſchen Feldzug Luft und Seeſtreitkräfte
aus der bisherigen Atlantiküberwachung
zurückziehen und damit Englands See- und
Luftflotte mit neuen Aufgaben belaſten
könnten. Daneben aber iſt der britiſche An
griff aus Aeg ypten gegen Libyen mit ziemlich
ſtarken Kräften im Gange. Ferner müſſen
die neuunterworfenen Länder im mittleren
Orient (Syrien, Jrak, Jran) niedergehalten
werden und nun faßt der neue Gegner Ja-
pan mit ſtarken Kräften und großer Ent
ſchloſſenheit an verſchiedenen Stellen die bri
tiſchen und USAStützpunkte und Beſitzun
gen in Oſtaſien an. Dieſen Aufgaben, ſo
ſcheint es, iſt die britiſche Führung nicht ge
wawſer Wenn ſchon der Weltkrieg uns
Deutſche mit dem Vorteil der inneren Linieunendlich ſchwere Führungsaufgaben ſtellte,

kann man ſich ausmalen, wieviel ſchwerer
s heute für die engliſche Heeresleitung ſeinmuß abzuwägen, was etwa für den Angriff

gegen Libyen gebraucht werden wird bzw.
welche Kräfte und welche Transportmittel
ſte etwa zum Schutz Singapurs oder der
indiſch-thatländiſchen Grenze einzuſetzen oder
nach Borneo oder einem anderen, vielleicht
ſchon morgen durch eine japaniſche Landung
bedrohten Punkte des weltweiten britiſchen
Empires zu ſenden hat. Es kommt in die
ſem Augenblick die alte ſtrategiſche Erfah
rung ſehr klar zur Geltung, daß die Ab
wehr überall ſtark ſein ſollte, während der

'Angreifer, im vorliegenden Fall der Ja
paner, ſich ausſuchen kann, wann und wo
er mit geſammelter Kraft ſeine Schläge
führen will. Um aber überall zu ſein, rei
chen die Kräfte des Empire weder mit noch
ohne Rooſevelts Hilfe aus. Wir dürfen alſo
der weiteren Entwicklung des außereuro
päiſchen Krieges mit größter Zuverſicht ent
gegengehen, während der Krieg im Oſten
Europas im weſentlichen entſchieden iſt und
die Einigung des übrigen Europa die beſten
Fortſchritte macht.

Originalabdruck36. Fortſetzung

Karl folgte dem Wunſch und ſchrieb:
„Jch, Lord Egbert Cunnigham, beſtätige,
daß Mr. Karl Heinz Enners aus Hamburg
Wette gewonnen hat. Die Jnſel Utalah, wie
ſie liegt und ſteht, geht in ſeinen alleinigen
Beſitz über. Er übernimmt die Verpflich
tung, dafür zu ſorgen, daß die Leiche der
Prinzeſſin Patimah in ihre Heimat über
geführt wird. Sie iſt die Nichte des Königs
von Palambang.“

Mit letzter Kraftanſtrengung unterſchrieb
der Lord das Dokument. Der Diener Char
les Miller unterzeichnete als Zeuge.

„Leben. Sie wohl, Enners! Sie haben ge
ſiegt ich muß abtreten!“ hauchte er. Dann
ſank er zurück und ſtarb.

Sie legten den Lord auf das große Bett
neben die Pringzeſſin. Charles drückte ihm
die Augenlider zu. Auf den Lippen des toten
Menſchenjägers lag ein widerliches verächt-
liches Lächeln.

10. Kapitel
Zwiſchenakt

Karl widmete ſich während der nächſten
Zeit ausſchließlich der nutzbringenden Er
ſchließung ſeiner Jnſel und ihrer zahlreichen
Hilfsquellen. Seine erſte gute Tat, nachdemLord Eunnigham beerdigt und Prinzeſſin
Patimah in ihre Heimat überführt worden
war, beſtand darin, die gefangenen ſechs
überlebenden Matroſen der gekenterten
Bark „White Gull“ aus ihrem Kellerverließ
frei zu laſſen und ſie zur Bergung des
Wracks mit ſeiner wertvollen Ladung anzu
ſtellen. ein Angebot, das die Seeleute mit
Freuden annahmen, um ſo mehr als Karl

nicht wieviel erledigte und den Feind zum
Stehen brachte

Weißt du, daß eine deutſche Batterie mit
allen Troßfahrzeugen auf dem nächtlichen
Wüſtenmarſch von einer Stellung zu ihrer
Diviſion in die feindlichen Linien führ? Der
Batteriechef ließ ſeine Männer mit erhobe
nen Händen abſpringen und die Zugmaf chi
nen und Fahrzeuge wenden. Als die Tom-
mies ſich anſchickten, die fette Beute zu kaſ
ſteren, befahl er: „Aufſitzen!“ und raſte im
Karvcho zurück. Die letzte Leuchtkugel, die
ihm noch geblieben war, rettete ihn ſchließ-lich vor dem feurigen Einpfang, den ihm die
deutſchen Stellungen ſonſt bereitet hätten.

Jn dieſen auf und gab hin und her wogen
den Wüſter iſchlachten ſprechen ſich die Waf-fentaten und Bravourſtückchen der deutſchen

Soldaten herum. Und zwiſchen den „bren-
nenden“ Beweiſen unſerer Erfolge rollt die
ſtählerne Brandung unſerer Schläge weiter,
ſchon ſeit dem erſten Kampftag ſich über die
Tatſache hinwegſetzend, daß der Gegner mit
mehrfacher Uebermacht anmarſchiert, und
der Prophezeiung aus allen Rohren feurig
ſpottend, daß dies die größte Afrika-Offen-
ſive ſei, die je geſtartet wurde.

Die Jungen von den Panzerjägern ſetz-
ten mit ihren Geſchützen über die Sand-
dünnen und Kameldornbüſche hinweg und

General Rommel immer wieder zu, „aber
ſchont die Fahrzeuge, denn die brauchen wir
noch!“

Wer den Wüſtenkrieg nicht kennt, könnte
denken, die Führung ſei hier nicht immer
todſicherer Herr der Lage. Manchmal ent
ſtehen Kampfpauſen, weil erſt geklärt wer
den muß, wer wen überraſcht hat, manchmal
glaubt man, vor lauter „Vorwärts!“ und
„Drauf“ ſelbſt in einen Keſſel geraten zu
ſein, und oft bleibt man über Kompaß und
Karte ſtehen und wartet, ob das feindliche
Feuer näher kommt. Und jedes Mal erlebt
man das Wunder, daß ſich dann doch noch
alles nach unſichtbarer Weiſung und Len-
kung klärt.

Mit Staub maskiert, vom
einer Woche umſtoppelt, von Kampf und
Schlafloſigkeit mitgenommen, ſo fährt der
deutſche Afrika-Soldat ſeine, wer weiß wie
vielte Schlacht. Zwar hat er Glück, wenn
er von ſeinem Kompaniechef etwas über die
Lage erlauſcht, aber es liegt etwas in der
Luft, das jeden Mann mit erwartungsvoller
Spannung erfüllt: Die brennenden feind
lichen Panzer und die immer wieder an
ſtürmende Brandung des deutſchen Gegen
angriffs überwältigen und befeuern ihn
immer wieder.

Bartwuchs

Die Philippinen in der „Kneifzange“
80 Schiffe landeken auf Luzon Bisher 26 große japaniſche Luftangriffe

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 22. Dez. Ein neuer

japaniſcher Großangriff auf die Philippinen
iſt in vollem Gange. Die auf der Jnſel
Luzon gelandeten japaniſchen Truppen
maſſen werden von amerikaniſcher Seite auf
mindeſtens 40 000 Mann geſchätzt. Die Lan
dungen erfolgten Montag frühmorgens in
der Lingayen-Bucht, 160 Kilometer nördlich
Manila. Heftige Kämpfe ſeien im Gange,
vor allem zwiſchen Lingay und dem Orte
Agu. Die Zahl der Transportfahrzeuge, die
bei dieſem Großangriffunternehmen angeſetzt
wurde, wird jetzt auf rund 80 angegeben.

Das USA- Hauptquartier meldet nichts
von Luftangriffen gegen die japaniſche
Flotte, ſo daß der Eindruck entſteht, daß man
auf amerikaniſcher Seite über hierfür ge

ſie prozentual an dem zu erzielenden Ge
winn beteiligte.

Er verpflichtete chineſiſche und poly-
neſiſche Arbeiter und Frauen, ließ den
Dſchungel längs der Küſte bis an den Fuß
des Berges roden, der ſich als überaus
fruchtbar erwies, legte Kokosnuß-, Zucker
und Gummipflanzungen an und zählte nach
zwei Jahren zu einem der erfolgreichſten,
vermögendſten und geachtetſten Kaufherrn
und Plantagenbeſitzer der Südſee.

Es kam die Zeit, da er von einer unwiderſtehlichen Sehnſucht nach Monſun er
füllt wurde. Sie war ſeine erſte wirkliche
Liebe, ſein einziges großes Erlebnis um
das er gekämpft und gelitten hatte. An ihr
hing er mit der ganzen Kraft ſeines red
lichen, ſtetigen Herzens. Zu ihr zog es ihn
mit aller Gewalt, und es war nur natürlich,
daß er den Verſuch machte, die Verbindung
mit ihr wiederherzuſtellen, nachdem er die
ſich ſelbſt aufgelegte Sühne über ſeine kühn-
ſten »Erwartungen hinaus durchlebt und
überſtanden hatte.

Jm Oktober 1906 hatte Karl Hamburg
verlaſſen. Jm aleichen Mona des Jahres
1910 fand Kriminal Inſpektor W Lerner unterſeiner Morgenpoſt in ſeinem Büro einen
Brief. der eine ihm unbekannte Briefmarke
trug. Auch die Handſchrift kannte er nicht.
Sein Erſtaunen und ſeine Freude waren
groß, als er die Unterſchrift Karl Heinz
Enners las:
„Mein lieber, ſehr verehrter Herr Werner!

Vor nunmehr drei Jahren ging ich in die
Welt hinaus, um eine Sühne zu erfüllen
und meine verlorene Selbſtachtung wieder
zu gewinnen. Sie nannten mich damals
einen Feigling. Oh, wie recht Sie hat-
ten! Jch habe in den vergangenen drei
Jahren Furchtbares aber auch Schönes er
lebt. Zu einem ſpäteren Zeitpunkt werde
ich Jhnen meine Aufzeichnungen ſenden, die
Sie dann nach Jhrem Gutdünken verwerten
oder vernichten können.

Jch gelangte zu Wohlſtand
liche Umſtände, die mehr einer

durch glück
gütigen Vor

eignete Luftſtreitkräfte gar nicht mehr ver
fügt. Von japaniſcher Seite wurden zur
Unterſtützung der Landungsaktionen neue
Luftangriffe durchgeführt, vor allem wieder
gegen den Nichols-Flugplatz bei Manila.
Manila ſelbſt meldet, daß die Japaner dies
mal Panzerabteilungen landen konnten.
Offenbar ſind die Landungen an ſehr zahl
reichen Plätzen erfolgt. Nach einer Ueberſicht
der amerikaniſchen Agentur UP. aus Manila
wurden die Philippinen während der erſten
beiden Kriegswochen 26 großen japaniſchen
Luftangriffen unterworfen.

Schwediſche Meldungen aus Manila
ſprechen von einem Kneifzangenmanöver der
aus dem Nordweſt- und Südteil der Jnſel
Luzon n japaniſchen Streitkräfte

ſehung als meiner eigenen Tüchtigkeit zu
zuſchreiben ſind. Jch bin ſeit zwei Jahren
Beſitzer einer großen Jnſel Ulatah, die zur
MarqueſasInſel- Gruppe gehört, fünfhun
dert Meilen nördlich von Tahiti. Jch be
ſitze ein großes Haus. Kokosnuß-, Zucker
und Gummiplantagen und beſchäftige etwa
dreihundert Kulis. Dies für heute. Ein
zelheiten ſpäter, wenn Sie ſich dafür inter
eſſieren.

Der Hauptzweck dieſes Briefes iſt zu
nächſt der, Sie davon in Kenntnis zu ſetzen,
daß ich noch unter den Lebenden weile,
Jhnen zu danken, daß Sie mir den rechten
Weg gezeigt haben, denn ohne Jhre Zu
rechtweiſung wäre es mir nie zum Be
wußtſein gekommen, daß ich ein Feigling
war. Und endlich an Sie die Bitte zu rich
ten, ſich mit meiner Frau Monſun in Ver
bindung zu ſetzen, ihr meine Adreſſe zu
geben, oder, falls Jhnen der Aufenthalt
meiner Frau unbekannt ſein ſollte, ſofort
Nachforſchungen in die Wege zu leiten.
Darf ich an Sie als meinen Freund als
ſolcher denke ich oft und gerne an Sie zu
rück die Bitte richten, mir dieſen größten
Wunſch meines Lebens zu erfüllen? Jch
danke Jhnen aus tiefſtem Herzen und ver-
bleibe Jhr ſehr ergebener

Karl Heinz Enners.
PS. Bitte nehmen Sie den einliegenden

Scheck auf meine Bank in Papeete zur vor
läufigen Deckung Jhrer Unkoſten.“

Nach Erledigung ſeiner dringendſten
Bürvarbeiten begab ſich Werner nach dem
Hamburger Hafen auf die „Seeſchwalbe“.

Monſun hatte bald nach Karls Abreiſe
ihr Kapitäns-Examen abgelegt und ſich mit
Erfolg der Handelsſchiffahrt zugewandt.
Sie pflegte die Schiffahrt nach Norden bis
Norwegen und im Süden bis Spanien, mit
der ſie aus der Zeit ihres Vaters vertraut
war.Sie gingen in ihre Kafüte. Dort gab er
ihr den Brief den er am Morgen erhalten
hatte. Sie las ihn zweimal. Er unterbrach
ſie nicht. Helle Tränen der Freude perlten

Zeichnung: Archiv
Die Philippinen

Herkliche Gefechte im Dſchebel
Rom, 22. Dez. Der italieniſche Wehrmachtbericht voin Montag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der We hrmacht gibt vekannt:
Gefechte örtlichen Charakters im Dſchebel

in der Cyrengika, während die angeordnete Be
ertens unſerer Truppen auf die neue Linie weiter
geht.

Der Feind nahm die Stellungen von Bardiag
unter ſtarkes Artilleriefeuer und griff erfolglos die
Stellungen von Soll um an. Ein vorgeſchobener
Poſten, der zeitweilig vom Gegner beſetzt worden
war, wurde ſpäter von uns zurückerobert.

Unſere Flugzeuge und die unſerer Verbündeten
waren unermüdlich tätig, bombardierten die feind
lichen rückwärtigen Verbindungen und nahmen im
Tiefflug in Marſch befindliche Truppen und An
ſammlungen von Kraftfahrzeugen unter Maſchinen
gewehrfeuer.

Jm Luftkampf wurden elf Flugzeuge
ſchoſſen, davon zehn von deutſchen Jägern.

Feindliche Einflüge auf Tripolis, Benghaſit und
Barke hatten einige Verwundete und einigen Scha
den von nur geringer Bedeutung zur Folge. Ein
von der Bodenabwehr von Benghaſi getroffenes
Flugzeug ſtürzte brennend ab.

Beträchtliche Verbände der deutſchen Luftwaffe
griffen Tag und Nacht mit guten Erfolgen vor
Anker liegende Schiffe, Anlagen und Depots der
J Malta an.

abge
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Das franzöſiſche Unterrichtsminiſterium hat ange

ordnet, daß in den franzöſiſchen Schulen künftigDeutſch oder Engliſch als erſte Pflichtſremdſprachen

gelernt werden. Neben dieſen beiden Sprachen
können an modernen Sprachen noch unterrichtet
werden: Arabiſch, Spaniſch, Jtalieniſch, Portu
gieſiſch, Ruſſiſch ſowie ausnahmsweiſe jede Sprache
eines Landes mit dem Frankreich ein Schul
abkommen abgeſchloſſen hat oder abſchließt. Früher
war die engliſche Sprache als erſte Fremdſprache in
den franzöſiſchen Schulen begünſtigt.

Auf Mindanao ſind bei Ausſchreitungen nord
amerikaniſcher Fliegertruppen dreißig japaniſche
Ziviliſten getöter und vierzig verwundet worden.

Auf Guam ſind die Säuberungsaktionen beendet;
Ruhe und Ordnung ſind durch die japaniſchen
Truppen wiederhergeſtellt.

Hauptſchrittleiter2
Verlag: Mittel

Preisliſte 22.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincent.
Dr. Karl Friedrich Lauer. Druck und
deutſcher Naftonal-Verlog G. m b. H.

über Wangen ihre Lippen zitterten, und ein
glückliches Lächeln lag in ihren Augen. Nach
einer Weile erhob ſie ſich von der Bank, auf
der ſie ſaß und ging vor das Bild ihres
Mannes, das an der Wand über ihremSchreibtiſch hing.

„Jch wußte es, Karl“, murmelte ſie leiſe
und glücklich vor ſich hin. „Jch wußte es!“

Einige Tage ſpäter lichtete ſie die Anker
und verließ den Hafen von Hamburg mit
dem Kurs auf Ulatah.

11. Kapitel
Nochmals das Haus in der Johns Allee

An einem rauhen Novembervormittag
des Jahres 1926 ſtieg der Rechtsanwalt und
Notar Dr. Robert Gifhorn ſenior, der ſich
von aktiver Mitarbeit in der Firma Dr.
Gifhorn und Dr. Schall vor einem Jahr
zurückgezogen hatte. in den Fahrſtuhl und
fuhr fünf Stockwerke hoch in die Büro
räume der Rechtsanwaltfirma. Er begrüßte
die Angeſtellten im Vorzimmer mit ernſter
Miene, ohne ſeinen Hut abzunehmen, als
ob er ſie erſt geſtern zum letzten Male ge
ſehen hätte, und begab ſich ohne anzuklopfen
in das Frivatzirnmer ſeines Partners Dr.
Schall. „Wir haben uns lange nicht geſehenſagte Dr. Schall „Trotzdem kommt es mir
vor, als wäreſt du erſt geſtern hier in
meinem Zimmer geweſen.

„Jch hatte Sehnſucht nach dem Büro“,
ſagte Dr. Gifhorn griesgrämig.

„Und was führt dich heute hierher?“
fragte Dr. Schall.

Dr. Gifhorn huſtete einige Male, dann
antwortete er: „Erinnerſt du dich an En
ners? In der letzten Zeit habe ich viel dar
über nachgedacht, deshalb bin ich hier.“

„Seit zwanzig Jahren iſt Karl Heinz
Enners verſchollen. Erbin iſt ſeine Frau,
die ich ſeit ſechzehn Jahren auch nicht mehr
geſehen habe. die aber noch lebt wie du
weißt, denn ſie quittiert jährlich die Abrech
nungen perſönlich die wir ihrer Weiſungen
gemäß ſeit vier Jahren an ihre Bank in
Paris ſchicken. Hörſt du zu

Fortſetzung folgt
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In jedem
Rucksack
ist noch Platz f.
Es bit-Trocken-
Brennstoff, um
unterwegs
Speisen und
Getränke
zu erwärmen.

Packung 20 Tabl. in einschlägi-
gen Geschäften käuflich. Abch
zum Feldpostversand zugelassen.
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Bezugsquellen- Nachweis durch
HERST. ERICH SCHUMM
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wünscht sich jede Mutter.
Bei „KufeRe“ und frischer Milch
entwickeln sich die Kinder gut, haben

eine geregelte Verdauung, werden
Ferngesunc und froh

Schönheltspflege
Kurzwelle, Höhensonne usw.

KOSAMETIK-SALON
Mischke

Inhaber: Bernhard Piesker
Halle (S.). Schotetraße Ruf 20201

„lichts ist so sauber
wie Glas

sagte eine HRausfrau, als
man sie fragte, woher
ihre Vorliebe für das
Konservengias Kkäme.
Und Ssauberkeit ist wich-
tig für das Gelingen beim
Einkochen. Und durch
Glas sieht man auch, Was
man hat!

Glas wird von Säure und
Salz nicht angegriffen
und überträgt weder Ge-
schmack noch Geruch
auf seinen Inhalt. Und
Glas ist deutscher Werk-
stoff! Welche Vorzüge
das REX-Konservenglas
besitzt, weiß die tüchtige
Hausfrau am besten.R

E

STELLENANGEBOTE
Siemens sucht zu baldigem oder g

Hausgehilfin, sauber u. zuverlässig,
t. gepfl. Ftg.- Haushalt 2. 1. 1. 42 ges. THEATER
Frau Lück. Könnern, Hallesche Str. 25

späterem Dienstantritt für ein Werk
im Süden Berlins Gehaltsabrechner,
Kennwort „AW 110*. Für die Buch-

auberes Tagesmädchen 2. 1. 1. 42
gesucht. Vorstellung bei Mittelschul-
ſehrer Kunze, Beesener Str. 24, II.

zierten Kassenbeamten. Kennwort
„AW. 111 2. Kontokorrentbuech-
halter. Kennwort „AW 112.. 3. Bi-
lanzbuchhalter. Kennwort „AW

haltung und Hauptkasse 1. qualifi- Weipl. Lehrlinge für Verksgutf und
Büro mit guter Schulbildung und
leichter Auffassungsgabe stellt solort M

Halle (S.), Leipziger Straße 100.
113*. 4. Kontoristinnen mit Kennt-
nissen in der Buchhaltung.
wort „AW 114“. Bewerbungen mit
handgeschriebenem Lebenslauf,
Lichtbild, Zeugnisabschriften, An-

Kenn- Hausangestellte od. Tagesmädchen
zum 1. Januar oder später gesucht.

Stadttheater. Heute, Dienstag, 14.30

oder Ostern 1942 ein. Boecker OHG., Beginn ges Voryerkaufs für Aontag,

Mittwoch, geschlossenl. Unser
Weihnachtsprogramm ab 1. Feier-
tag „Der Weg ins Freie mit
Zarah Leander.

bis 16.45 Uhr: Die Gänsehirtin am
Brunnen. Ein Märchen mit Musik
vnd Tanz von Trude Wehe. 18.30
bis 21.30 Uhr 14. Vorstellung Diens
tag Stammkarten. Zigeunerliebe.
Operette von Franz Lehaär.
ittwoch keine Vorstellung.

den 29. Dez., Dienstag, den 30. Dez.
u. Mittwoch, den 31. Dez. Freitag,
den 26. Dez. 10 Uhr vormittags.

Friedel Otto, Halle Saale, Köthener
Strahe 4d. Ruf 294 05.

gabe der Gehaltsansprüche und des

jeweiligen Kennwort erbeten an die
frühestens Eintrittstages unter dem Aufwartung für Privathaushalt geSuche Hamburger Batett, Markt 23 Festtags Freuden das rohe

VERANSTAL.LTVUNGENM

Siemens Apparate und Aaschinen

tüchtige männliche und weibliche
Kaufmaännische Angestellte für un

GMBH., Personalverwaltung, Berlin Halbtagskrätte für Verkauf. Büro
SW 11, Askanischer Platz 4.

Wir suchen zum baldigen Eintritt

und Statistik zum sofortigen oder
späteren Eintritt gesucht. Vorzu-
ſtellen während der Geschäftszeit.
Boecker, OHG.. Halle/S., Leipziger
Straße 100.

sere Verwaltungsbüros. Bewerbun-
gen mit Lichtbiid, Lebenslauf, Zeug-
nisabschriften, Gehaltsansprüchen u
frühestem Eintrittstermin sind zu

Hausangestellte oder Tages
mädchen zum 1. Januar oder später
gesucht. Friedel Otto Halle/S.,
Köthener Straße 4, Ruf 294 05.

Weihnachtsprogramm mit dem be
Kannten Rundfunkhumoristen Fredy
Roif. der bekannten Rundfunk
sangerin Else Wolf. der beliebten

li, Steinweg 12. Zum Fest bringen
wir zwei der schönsten Tontilm-
Operetten mit unvergänglichen Me-
lodien. Ab heute bis Freitag
(2. Feiertag), 12.30, 2.30, 4.30, 7.00
Uhr Die bezaubernde Operette
„Gasparone“ mit Marika Rökk, Joh.
Heesters. Stimmung, Tempo, Hu-
mor. Ab Sonnabend (3. ertag bis
1. Januar (Neujahrstag): ansiKnoteck. Wohlbrück, Kampers in
der unsterblichen Johann-strauß-
Operette „Zigeunerbaron““. Jugend-
üche haben Zutritt. Beginn Werk
tags 4.30 und 7.00 Uhr. Bitte be-
suchen Sie die erste Vorstellung
4.30 Vhr. Der Abendandrang 7.00
Uhr. ist groß. Heiligabend ge-
schlossen.

Filmkomikerin Trude Lehmann und
dem großen Beiprogramm am 1. und GASTSTATTEN
2. Weihnachtstfeiertag, 19 Uhr, im

zu R. I. bis 4, in sämtlichen
Kraft durch Freude“-Vorverkaufs-
stellen.

risten an die Buna-Werke, Gesell-

Personalpüro für Angestellte, Schko-
pau über Merseburg.

1 männlichen Lehrling, 1 weibl.
Lehrling stellt Ostern oder früher
ein: Farben- und Tapeten-Kramer,

ſchaft mit beschränkter Haftung, Stenotypistin zum baldigen An LiCHTSPIEL THEATER

Stadtschützenhaus“. Eintrittskarten Gaststätte Riebeck Quell, inh
Alfred v. Jeinsen, Rannische Str. 7
ſedereen vun de Woderkant, kiekt
mol in biem Hamborger Kreuger und
bringt em Heimöotluft. Hummel

Waisenhausring
Ah heute

Unser Festprogramm

Hans Moserin dem Bavyaria- Lustspiel

liebe x z0lfrel
mit

Maria Eis, Else Elster, H. Olden,
Theodor Dannegger

Hans Moser im vorgestrigen
Oesterreich in der köstlichen Rolle
des Zollge waltigen von Feldkirch,
der ein mutmaßhliches Gauner-
pärchen abfangt und damit eine

Kabinettskrise herbeiführt.

Die neue Wochenseha u
Taglich: 2.30, 5.00, 7.45 Uhr.
Jugendliche nicht zugelassen.

Hummell Donnerstags geschlossen
tritt gesucht. Bewerbungen mit
handgeschrieb.
und Zeugnisabschriften erbeten an
Michel-Werke, Halle/s., Dorotheen-
straße 17.

gesucht. Lange Geilen, Werkzeug-
maschinenfabrik. Raffineriestraße 43.

Mittelwache 9, Ruf 214 65 u. 214 66. Zannenene eſtorin, ſorſge
PVräser- Lehrling für Ostern 1942 schritten oder Anfängerin, baldmög-

Uchst gesucht. Angebote u. L 3209
an die MNZ, Halle S.

I Kkaufmännischer Lehrling und
1 Bauzeichnerlehrling mit guter
Schuſbiidung zum 1. 4. 1942 gesucht.
Bewerbungsunterlagen mit Zeugnis-
abschriften sind zu richten an
Friedrich Reckmann, Halle (Saale),
Schließfach 39.

Kaufmänn. Lehrling (männlich)
Zeichnerlehrling (männl. u. weibl.)

Stenotypistinnen, Kontoristin-
nen, Maschinensehreiberinnen,
Bürohiifen zum sofortigen oder
spateren Eintritt in die verschieden
sten Abteilungen unseres Werkes ge-
sucht. Bewerbungen mit Liehtbvild.
eigenhändig weschriebenem Lebens

Iebenslauf, Bild R im Ritterhaus. Was gesehab
in dieser Nacht?“ Ein grolles Tobis-
Lustspiel mit Lili Murati, Karl Kud-
wie Hiehl. Theo Lingen, HansBrausewetter, Lucie Englisch, Irene
v. NMevxendortt. Die tolle Geschrchte
einer sSonderbaren Nacht, in der sich

Hamburger Bütett. Markt 23. Die
bekannte Konzert und Familien
gaststätte. Ab 1. Dez. vachmittags
u. abends Heinz Wilmes mit seinem
Künstler-Gesangs- und Stimmungs
orchester.Frühschoppenkonzert. Tägl. Kaffee
Kränzchen. Dienstag geschlossen

allerlei Eretumsse lustig überstürzen

in der eine junge, temperamentvolle
Dame in der Absicht, ihrer
Freundin zu einem Manne zu ver-
helten eine heillose Verwirrung
anrichtet. Die neue Wochenschau.

Geiststr. 1. Ruf 261 27. Angenehmer
Famiſienaufenthalt. Gutgepflegte Biere
und Weine. Eigene Konditore
Fabrikation. Grobe Auswahl an Zei
tungen Geötfnet dis 23 Uhr.

Taglich: 2.30, 5.00, 7.45 Uhr. Jugend-
liche nicht zugelassen.

an Siebel-Flugreugwerke G. m. b. H
Halle (Saale) 2.

für Ostern 1942 gesucht. Vorzustel-

benslauf. NMaschinenfabrik Arthur
Vondran, Halle-Büschdorf, Aeußere
Delitzscher Straße 38.

Modernen Felimuele
immer von

C WerObere Leipziger Strahe 67
Kut 340 20 Nähe Riebeckplatz

r

Hauternähbrön
daheim nur Pfennige

im auten fachgeschöß

Schönheitsschaum

SAXOBELI
durchb ättet die hHout. NurDorchblutong bewirkt Houtbelebvng,

Biconol vor dem Essen genom-
men sichert Sie Vor Moqensöure-
Oberschuß und den löstigen Fol-

ges wie Aufstossen, Sodbrennen
and Magendröcken.

BICONAI
In Apotheken und Drogerien

Kaufmänn. Lehrling, wännlich,

jen mit Zeugnisabschriften und Le- Stenotypistin, Hötte Maschinen
schreiberin. für halbe Tage (vor-
mittags oder nachmittags) gesuecht
Angebote erbittet Mitteldeutsche Na
tional- Zeitung. Waisenhausring 1 b.
III Stock

zum 1. 4. 42 gesucht. Bettenhaus
Bruno Paris, Halle/S., Domplatz 9.

Gebrauchswerber Lehrlinge für
soſort oder Ostern 1942 gesucht.

Hausgehilfin, Tagesmädchen oder
Aufwartung für Privathaushalt ge-
sucht. Zu melden bei VPondran,

lauf und Zeugnisabschriften erbeten Ringtheater, Wailsenhausring J
„Liebe ist zollfrei““, ein Bavaria
Film mit Hans Moser, Maria Eis,
Else Eister, H. Olden. Theodor

Großgaststätte „Zum PFaß“, De-
ſitzscher Straße 2, am Riebeckplatz.
Täglich ab 16.30 Uhr Unterhaltungs-
u. Stimmungskonzert. Bestgepflegte
Biere Küche in bekannter Güte
Donnerstag geschlossen.

Hannegger. Hans Moser im vor-
ichen Rolle des Zollgewaltigen von
Feldkirech, der ein mutmahliches
Gaunerparchen abfängt und damit
eine Kabinettskrise herbeiführt.

gestrigen Oesterreieh in der Kköst- Weinberg Terrassen. Zu Ihrem
Feiertagsausflug bringe ich meine
Lokalitäten in empfehlende Erinne-
rung. Speisen und Getränke in ge-
wohnter Weise. 7Hierzu: Die neue Wochenschau.

Jugendliche nicht zugelassen.
Fagueh: 280, 5.00 und 7.46 Uhr. Egerer Hof. Diese Woche nur

Heiligabend geschlossen.

Nietleben, Bismarckstrabe 45.
Boecker OHG., Halle /S., Leipziger
Straße 100.

Männliche und weibliche Lehr-
Unge mit Eignung und Liebe zum

Lehrlinge, weibliche, welche Lust
haben, Verkäuferin zu werden, stellt

zum 1. April 1942 ein Gummi-Bieder,
Halle (S.), Große Steinstraße.

Beruf gesucht. Persönl. Vorstellung
mit seibstgeschriebenem Lebenslauf
u. letztem Schulzeugnis. Biermann
Semrau, K.-G. Das Kaufhaus für

Kaufmänn. Lehrling (vweiblich)
zum 1. 4. 42 gesucht. Bettenhaus
Pruno Paris, Halle/S., Domplatz 9.

Alle in Halle.
Buchhandelslehrling für sof. ed

später gesucht (Mittel- oder höhere
Schule.) Lippertsche Buchhandlung
Gr. Steinstraße 77/78

Technischer Zeichner Lehrling
f. unser Ingenieur-Büro Ostern 1942

Für unsere statistische Abtei-
lung suchen wir zum baldigen
Antritt in Rechenarbeiten gut be-
wanderte und mit Rechenmaschinen
möglichst vertraute Kontoristin.
Bezirksgruppe Mitteldeutscher Braun-
Kohlenbergbau d. Wirtschaftsgruppe
Bergbau, Halle /S., Riebeckplatz 4.

gesucht. Lange Geilen, Werkzeug-
maschinenfabrik, Raffineriestraße 43.

Wachleute für sofort gesucht.
Arend Neumann, Thielenstraße 5.

Kontoristin f. Buchhaltungsarbeiten
für sofort gesucht. I. F. Weber
Nachf., Kolonialwarengroßhandlg,
Meteritzstraße 2—3.

MännIl. Kraft für unser Arbeits
vorbereitungs-Bäro, gesucht. Lange

Geilen, Werkzeugmaschinenfabrik,
Raffineriestraße 43.

Schmiedelehrling stellt Ostern ein
bei Kost u. Wohnung. Karl Freitag.
Schmiedemeister, Diemitz bei Halle,
Hufbeschlag, Anhängerreparaturen,
Autogen-Elektroschweißen.

Tüchtig. Verkäufer, strebsam, mit
guter Vmgangsform, als Stadtreisen
der, dem Einarbeit in eine aussichts-
reiche Dauerstellung geboten, gegen
Fixum und Provision für sofort od
später gesucht. Max Schultz, Halle
(Saale). Leipziger Straße 56.

1 männl. Kaufm. Lehrling mit
nur guter Schulbildung für unsere
Hauptver waltung für Ostern 1942
gesucht. Bewerbungen mit hand-
geschriebenem Lebenslauf, mög
chst Bild und Zeugnisabschriften
an Most, Kakao- und Schokoladen-
fabriken Halle S., Hindenburg-
straße 7.

Kaufmännischer Lehrling. Für
unsere Tuch-, Futterstoff- undSchneiderei Bedarfsartikel Groß-
handlung wird 1. April männlicher
Lehrling. achtbarer Eltern, mit
ut. Volksschulbildung, eingestellt.

Selbstgeschr. Lebenslauf erbet. Paul
Schmidt Co., Tuchgrobversand,
Pergstraße 7, Ecke Kleine Ulrich-
straße.

Kaufm. Bürokräfte (männliche
und weibliche) zum baldigen oder
späteren Eintritt gesucht. Bewer-
bungen mit Lebenslauf, Zeugnis
abschriften und Gehaltsansprüchen
erbeten an Bayerische Stickstoff-
Werke Aktien-Gesellschaft, Werk
Piesteritz (Wittenberg Prov.
Sachsen).

Wachlieute für sofort gesucht.
Arend u. Neumann, Thielenstraße 5.

Kräftiger Junge, welcher rad-
fahren Kann, sofort gesucht. Jahnke,
Rudolf-Havm-Straße 38.

Kräftiger Junge Radfahrer) Se-
sucht. Thiele, Streiberstrabe 35.

Lehrling fürKaufmännischer
Ostern 1942 gesucht. Mittelschul-
reife erforderlich. Nur begabte
Schüler wollen selbstgeschriebenen
Lebenslauf einreichen. Schmidt
Brösel, Groß handelshaus technischer
Gummiwaren, Niemeyerstraße 7.

2 Konfektmacherlehrlinge für
Ostern 1942 gesucht. Bewerbungen
mit handgeschriehenem Lebenslauf,
mögl. Bild und Zeugnisabschriften
an Most, Kakao- und Schokoladen-
fabriken, Halle S. Hindenburgstr. 7.

Mühlen- Kaufmann od. Müller-
meister, erfahren und zuyerläs
sig, zum baldmöglichsten Antritt
von 10-Tonnen-Mühle Nähe Halle
gesucht. Bewerbungen mit Lebens-
Jauf, Zeugnisabschriften und Licht-
piid erbeten unter F. 26 durch An-

Poncole-Film
viel verlangt daher

nicht irrrmer

zeigen-Vermittiung Dankhott, Halle
E. Schwetschkestraße I.

Lehrling. kaufm.,wird jetzt oder später zu gründl.
Ausbiläung von Großhandlung techn.
Oele und Fette, spez. Motorenöle,
eingestellt. Zunächst selbstgeschrie-
bene Bewerbungen erbeten.
ber. Halle (S.), Schwetschkestr. 40.

männliech,

C. Scho

Kontoristin, gewissenhafte Arbeite-
rin welche nach ne in

2Ww

Ufa Theater, Alte Promenade.
Mathias Wieman spielt in dem großen
historischen Ufa Film „„Kadeiten

SchreberschlößehenGalgenberg
Jeden Mittwoch. Sonnabend und

Sonntag 11 dis 1 Vbr

Eine spritzig- witzige Flimkomödie, Konditorei u. Kaffeehaus David.

J. hssrtltch
Heute zelteen

S TUCK A. G.
HANAU- BERLIN

Sir
1826

Sonntag Unterhaltungskonzert
einen Verbitterten, abtrünnigen Olli-
zier, der nach einer schicksalhaften
Begegnung mit gefangenen preußi-
schen Kadetten wieder von dem
heiligen Feuer seines nie erlosche-
nen Preußentums erfüllt, offen an
ihre Seite tritt und ihnen sein

Tafelwasser-Bezugsquelle. Helm

Weinhälg. Franz Träger, K.-G.
Rannische Str. 23. Unsere Wein
probierstuben sind wieder geölffnet

bold Co. l. eipz. Str. 104. Ruf 260 94
Leben weiht. Ihm gegenüber steht
das Gesicht Asiens: Hetman Goro-
schew. Es gibt nur einen Mann im
deutschen Film, der diese Rolle so
grandios spielen Konnte, wie wir
sie hier erleben Andrews Engel-
man. Theo Shall steht als Haupt-
mann Jupoff zwischen diesen Welten,
im Haß gegen das Preußische und
im gleichzeitigen Abscheu vor den
Grausamkeiten seines Hetmans

GESCHAFTIICHE
EMPFEHLUNGEN

Feldpostkartons in allen Größen
Für Wiederverkäufer billigste Bezugs-
nuelle. Paul Lange, Halle (Saale),
hielenstraße 4, gegenüber Bahnhof

Thielenstraße. Ruf 234 77.

eine ungewöhnlich interessante und
faszinierende Darstellung. Täglich
2.00. 4.45, 7.30 Uhr. Jugendliche
zugelassen. Vorverkauf täglich 11 bis
12 Uhr. Heiligabend geschlossen.

unserer Abteilung Buchhaltung

Kann, sofort oder später gesucht.
Haliesche Dampf-Seifen- und Par
fümeriefabrike Stephan Co.
Halle (8.), Reideburger Straße 14.

Kontoristinnen. und Steno-
typistinnen, auch für halbtägige
Beschaäftigung, stellt ein Dresdner
Bank Filiale Halle. Markt 19.

Stenotypistin, evtl. aueh An
kängerin, für das käufmännische
Sekretariat für hiesiges Grohunter
nehmen zum baldigen Eintritt ges
Funge Damen mit guten stenograf
schen und Schreibmaschinenkennt
nissen und gewandtem Auftreten
werden um Einreichung von licht
bild. Zeugnisabschriften und eigen
händig geschriebenem I-ebenslauf
gebeten unter N 3011 MNZ. Halles

Sekretärinnen. Kontoristinnen!
Für unser Werk im Salzgittergebiet
(Nahe Harz) suchen wir einige Se-
Kretärinnen, Kontoristinnen u Steno-
typistinnen. Bewerberinnen. die
Wert auf aussichtsreiche Dauerste!
lung legen, senden Bewerbung mit
Lebensiauf, Zeugnisabschriften, Licht
biſd und Angabe des frühesten An
trittstages sowie der Gehaltsforde-
rung an die Reichswerke AG für
Erzberghan und Eisenhötten Her
mann Göring“. Personalabteilung.
Hauptverwaltung, Drätte über
Braunschweig.

Aufwartung gesucht.
Or. Märkerstr. 22,
Laden.

UNTERRICH T
Nachkhilfe, Klasse 6,
Jungen, Obersch.,

e Heutsch u. Math.,STELLEN- evtl. gegen Beköst.
Angebote K 11295G S CHE MNZ, Kleinschm.

Pflicktjahrstelle VERMISCHTES
sucht IT7jähr. M.
del zum 1. 4. 42 Scharm. Münchnerin,
in Privathaushalt. aus gutem Hause,
Familienanschl. u. hier fremd, sucht
schöne Gegend er- nette Gesellschaft
wünscht. Zuschrift. f. Freizeit. Zuschr.
K 11301 an MNZ, K 11202 an MNZ,
Kleinschmieden. Kleinschmieden.

GELOVERKEHR

Tohnpuchhaltung eingesetet werden OT. am Rtebeckplatz. Ein Riesen-
erfolg! Wir müssen nochmals verlän-
gern. 4. Woche! Die ganz entzückende
Operette der Tobis „lmmer nur
Dut“ mit Dora Komar,. Johannes
Heesters, Fita Benkhoff. Pau] Kemp.
Paul Henckels Erich Fiedler, Paul
Westermeier und Wilhelm Bendow
Spielleitung: Karl Anton Musik:
Fried] Schröder. Heiterkeit. Witz
und fröhliche Laune. Humor und
Komik wirbeln in dieser großartig

ausgestatteten Film- Operette der To-
bis, von vielen neuen Schlagern be-
gleitet 2wei verliebte Pärchen mit
ſustigem Schwung über die Lein
wand. Hier treibt die heitere Muse
mit Grazie und liebenswürdiger
Ironie ein für jeden amüsantes, aus
gelassenes Spiel. Jugendliche über
I4 Jahre zugelassen. Täglich: 2.00.
4.40. 7.40 Uhr. Vorverkauf täglich
11--12 Uhr.

CT.-Lichtspiele, Gr. Ulrichstr. 51.
Ganz großer Erfolg Willy Birgel,
Karin Hardt in dem neuen Bavyaria-
Großßfilm „Kameraden“, mit Rudolf
Fernau, Maria Nicklisch. Rolf Weih.
Hedwig Wangel. Herbert Häbner.
Paul Dahlke. Ein neuer deutscher
Spitzenſfilm, der mit der Fälle seiner
spannenden Ereignisse, mit der Ein-
druckskraft seiner szenischen Ge-
staltung durch Hans Schweikart
und durch die Leistung seiner
großen Besetzung zu einer der be-
deutungsvollsten Filmschöpfungen
dieser Spielzeit wirdl Jugend-
liche sind zugelassen! Taäglich: 2.10.
4.50. 7.15 Uhr. Vorverkauf täglich
11--12 Uhr.

CT. Schauburg. Ab heute, Diens-
tag. Die große Wiederaufführung!

„Weiße Sklaven“ „Panzer-
kreuzer Sebastopol“. Ein großer
dokumentarischer Film aus dem
Rußland der Kerenski-Revolution.
Das Schicksal der schönen Tochter
des Gouverneurs von Sebastopol
steht im Mittelpunkt dieses gran-
diosen, erschütternden Geschehens
Camilla Horn, Theodor Loos, Wer
ner Hinz, Agnes Straub. Jugendliche
nicht zugelassen! Täglich 2.00, 4.50.
7.30 Uhr. Vorverkauf täglich ab
1.30 Uhr Sonn- und Festtags ab
12 Uhr. Wir bitten, die Anfangs-
zeiten genau zu beachten. Während
der Vorstellung kein Einlaß!

Bausparkasse Heimbau A-G.
Stadtburo Halle Saale. Leipziger
Straße 86. Ruf 832 95. Finanzierun
gen für Hauskäufe, Hypotheken. Um
schuldungen durch Bausparvertrag
Wir bitten um lhren Besuch.

TIERMARKT
Hasenfelle kauft laufend jede Menge

Fellhandiung Rudolf Winzer, Inh
E. Neubert, Halle (Saale), Spitze 2.
Ruf 244 98.

Weihnachts Heiligabend bleiben
unsere 3 CT.-Lichtspiele geschlossen.

Capitol, Lauchstädter Str. Ia, Rut 334 40
Fänt herrliche Märchenvorstellungen
am 1. und 2. Feiertag, vorm. 10.30
und 12.30 Uhr. am 3. Peiertag
(Sonnabend), vorm. 11 Uhr, der
justige Märchentonfilm Tisehlein
deck dieh Esel streck dichKnüppel aus dem Sack mit Paul
Henckels als Schneidermeister
Zwirn, seine drei Söhne, die Ziege
Amalie und der Wunderesel, Ferner:
Kaspar kauft ein I aus. Ein lustiges

3 Putterschweine sowie 10 Hüähner
(davon 8 nahe am Legen) Umzugs
halber zu Verkaufen. Heinr. Glocke-
mann. Melkermeister, Spickendorf
Nr. 95.

Langhaardackel ver Ziegenbock-Geschirr
kauft. Funk, Otto 1 oder 2, Kauft.

s Zuschrift. K 11294
Küfner-Straße 48. z. Keineehm.

bote mit Lebenslauf

2 weibl. Kkaufmännische Lepr-
linge, möglichst mit Mittelschul r Treife, zum 1. April gesucht. Ange Ihr Auto Lauft PEV Hälle, Hin

erbeten anGebr. Hartmann, Drucktfarbenfabri- Lernt Autofahren a. Autot. Schule

AUTOMARKT

denburgstraße 6. Ruf 292 67.

gleich erfrältlick Kken, Ammendork.

Kasperstäck. Rechtzeitig Karten be
sorgen. Numerierte Plätze. Täglich
Vorverkauf ab 1.30 Uhr.

Capitol. Lauchstädter Str. Ia, Rut 334 40.
Heute letzter Tag! „Morgen werde ieh
verhaftet.“ Ein spannender Gesell-

Dorsch. Ferdinand Marian. Gisela

u. Kurt Vespermann. Musik: Franz
Doelle. Ferner: Jägersprache ein
Kulturfilm u. die Deutsche Wochen-
schau, u. a.: Im Raume von Moskau
Kampf in der Wäste Nordafrikas.

schafts- und Kriminalfilm mit Käthe

Täglich 230, 5.00. 7.45 Uhr. Vor-
verkauft Gäglich 1.30 Uhr. Jugend

Fragen Sie immer wieder nach, ein-
mal wird das Gewünschte doch ein
getroffen sein. Alles was du brauchst
im Hause, kauf bei Hempelmann
Krause. Halle/S., Kleinschmieden 5.

Im Möllerhaus finden Sie Bast-
taschen mit abwaschbarem Innen-
futter in besonderer Auswahl.

Gummi-Bieder wmit den vielen nütz-
lichen Dingen, u. a. Gummi Ecken

Futterhäuser, große, für den Garten
bei Max Krug, Samenfachgeschäft,
Markt 16.

Für die langen Abende zur Unter-
haltung u. Bereicherung des Wissens
ein gutes Buch aus der Bücherstube
Martha Gleißner, Geiststr. 23, gegen-
über Thalia- Theater. Ruf 281 40.

Moderne Blumen- und Kranz-
Binderel, Obst und Gemüse.
Blumenhaus Schröder Alter Markt 25

Gummi-Bieder führt das richtige
Fahbrrad-Schlußlicht mit Präfunge
reichen

Gustav Reinseh, Schmeerstr. 28,
die gute Einkaufsquelle seit 1891 für
Herren- und Knabenkleidung.

Im Mölerhaus finden Sie prak-
tische Arbeits-Ieuchten in verschie-
nen Ausführungen

Uhren-Schraut, Schmeerstraße 7--8,
Kauft laufend Altgold, Altsilber, Vor-
Kriegsgeld, Doublé-Bruch. Gen. A. -D
40/11735.

Auch jetzt ist es meine vor
nehmste Pklicht, durch Erfahrung
und Können die jeweiligen Wänsche
meines großen Kundenkreises mit
dem Vorhandenen zu erfüllen. Be
Kannt gute Beratung. Zuvorkomm
Bedienung. Richard Voss, Juwelier
und Goldschmiedemeister. Das Haus
der Geschenke, Leipziger Straße 1
Ruf 246 24. Kaufe und nehme Gold
in Zahlung. Gen. A 41/1362

Gummi-Bieder empfiehlt den Damen
seine Damenhygiene.

Verdunkelungs-Rollos, die gut
abdichten, fertigt an nach Maß
Jalousiewerkerei Gustav Hönemann,
Dessauer Straße 5. Fabr -Gebäude

Musikalien t. alle Instrumente von
Musik -Maller. Halle Saale. Große
Märkerstraße 3. am Markt.

Friedrich Becker Co., Metall-
warenfabrik. Metallgießerei. Her
stellung von Omnibus- und Waggon-
beschlägen. Aluminium Oxydation
nach dem Eloxzal-Verfahren. Speziali-
tät: Leichtmetallguß. Halle (Saale)
Keine Brauhausstraße 11. Ruf 850 52

Im Möllerhaus finden Sie moderne
Lampen für alle Zwecke. Elegante
Schirme für ſeden Gschmack.

Stempel und Sehilder. Präs' dir
ein den Satz Stempel-Schubert am
Riebeckplatz, Leipziger Straße
Ruf 240 83.

Wissenschaftl. Schönheitspflege
Land wehrstrabe 1. am Riebeckplat-
Ruf 338 26

Harnsäure
im Obermab, Gicht, Rheumae,
Magen-, Darmkatarrh, sowie
Arterlenverkeſkung, Saures
Brennen, Gallen u. Nieren-
steine sind Zeichen schlechter
Magenpflege. Mit

Sal digestivus
Naotrermann

bereltet men sich el He
wosser, das übermsbige Hiarn-
gäure eussdwemmt, das blutu,
die Ssſte reinigt u. den Megen
richtig pflegt. Die wohltuende
Wirkung ist beſd festgestellt
Glas 25RMinApoth. u Drog.

alen e alte

7

erholen Sie schneſ
und sicher mit der Durch-

schreibe-Buchhaltung.
Verlangen Sie bitte
kostenlos Aufklörung,

o WVERNER
Durchschretbe-Buchhaltung

Zu haben bel:

Ppapler-Weddy
Leipziger Straße 22/23
Ruf 27758 und 263 90

Altsilber, Silbermünzen Kauf
Juwelier Georg Dunker, Halle. Leip
ziger Str. 16. Gen. Uewst. A 41/1348

Uhien. Ursula Deinert. Paul Klinger Pensterscheiben v. Moebius, Halle
(Saale). Dessauer Straße 5.

Gummi -Bieder, Große Stein- und
Bräderstraße 8. Wir geben uns
Mähe. auch im Kriege unsere
Kundschaft in jeder Beziehung zu

Verdünhelüngsroſſos

in allen Brelien

ſnöller
belpziger Str. AGöllerhaus

friedenzustellen. Wir ditten um
Neutzschmann. Parkstr. 9. R. 881 88 liche nicht zugelassen. Morgen., Ihren Besuch
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Zwischen Schweden und Dänemark Die Nachrichtentruppe im Osten
Auch Schweden ist abhängig von dem europäischen Schicksalskampf

Von unserem Vertreter Hans Wendt, Stockholm
Die engliſche Kriegserklärung an Finn

land hat ein gewiſſes Solidaritätsgefühl in
den ſkandinaviſchen Ländern hervorgerufen.
Es war gewiß latent vorhanden. Aber
zwiſchen all dieſen Ländern liegen heute
Spannungen und Mißverſtändniſſe mannig
facher Art. Vielleicht trägt das Miterleben
eines ſo großen Schickſals, wie es dem finni
ſchen Nachbarvolk beſchieden iſt, mit dazu
bei, in den übrigen Ländern des Nordens
das Verſtändnis für die Probleme dieſer
Zeitwende zu ſchärfen, wozu freilich noch
mancherlei beſſere Unterrichtung und Er
kenntniſſe nötig ſind.

Reuter informiert

Vor dem Krieg unterrichteten ſich die
nordiſchen Hauptſtädte. wie man bis Früh
ling 1940 an Ort und Stelle verwundert be
obachten konnte, untereinander über das,
was im Nachbarland vorging, zu einem er
ſtaunlich großen Teil durch das engliſche
Reuterbüro. Heute iſt es in dieſer Hinſicht
etwas beſſer geworden; aber wer beiſpiels
weiſe in der ſchwediſchen Preſſe die dort erſcheinenden Nachrichten über Norwegen und
Dänemark verfolgt, erkennt, daß es noch
immer Reuter ſein könnte, der hier als
Neuigkeitenvermittler zwiſchen den nordi
ſchen Ländern tätig iſt. (Allein die Finnland
Berichterſtattung macht eine Ausnahme.)
Die Suggeſtion dieſer unabläſſig wie Regen
vom Dach herabtropfenden Nachrichten iſt
ſo groß, daß man ſich die Augen reibt, wenn
es eigener Augenſchein ermöglicht, Kopen-
hagen oder Oslo nach einiger Zeit einmal
wiederzubeſuchen und Vergleiche anzuſtellen.

Beiſpielsweiſe mußten gelegentliche Mel
dungen über Mangelerſcheinungen in Däne
mark bei ſchwediſchen Leſern den Eindruck
erwecken, als ob Dänemark Mangel an
allem leide, womöglich mehr als Schweden,
als wenn es ſyſtematiſch ausverkauft werde
uſw. Nun, es wäre durchaus zu wünſchen,
daß ein ſchwediſcher Journaliſtenbeſuch Ge
legenheit gäbe, der ſchwediſchen Oeffentlich
keit ein objektives Bild von den tatſäch
lichen Verhältniſſen in dem ſüdweſtlichen
Nachbarlande zu vermitteln. Der Vergleich
würde ſchwerlich zum Nachteil Dänemarks
ausfallen.

Schwarze Börsen in Stockholm

Die breiten Maſſen all dieſer Völker
haben heute gleichermaßen unter der eng
liſchen Hungerblockade und den Folgen des
plutokratiſchbolſchewiſtiſchen Krieges gegen
Europa zu leiden, in dem neutralen Schwe
den nicht minder als in den von Deutſch
land beſetzten Ländern. Auf manchen Ge
bieten ſind die Einſchränkungen ſchärfer.
Relativ kleine aber aufdringliche Schichten
verſtehen es, ſich ohne Rückſicht auf Ernſt
und Schwere der Zeiten ein noch immer
recht angenehmes, ja üppiges Daſein zu
verſchaffen. Für ſie gibt es ſchwarze Börſen,
an denen man für einen Betrag, der ein
Viertel des Monatseinkommens einer
Arbeiterfamilie ausmacht, ein Kilo Kaffee
bekommen kann. Für ſie entfalten die
prächtigen Luxusgeſchäfte ihre noch immer
recht reichlich beſchickten Auslagen. Aber
für die anderen, für 90 oder 95 v. H. des
däniſchen wie des ſchwediſchen Volkes, liegen
die Dinge anders. Von der Rationierung
ganz zu ſchweigen, ſorgt ſchon die Teuerung
ſnr daß die Kaufkraft mehr und mehr
inkt.

Wenn nicht Deutſchland an die Stelle der
vor dem Krieg vorherrſchenden Handels
partner getreten wäre, würden alle dieſe
Länder heute in den ſchlimmſten Kriſen
ſtecken. Dänemark und Schweden ſind beide
jedenfalls ſchon heute ausgezeichnete Bei
ſpiele dafür, wie ſich auf dem wirtſchaftlichen
Gebiet die politiſch ſo viel erörterte Neu
ordnung Europas durchgeſetzt und ſchon Ge
ſtalt angenommen hat. Ohne ſie ſtünden
Schweden wie Dänemark vor einer ernſten
Situation ein Tatbeſtand, den die Dis
kuſſion an ſchwediſchen Stammtiſchen und in
Stockholmer Leitartikeln gern vergißt.

Kopenhagen ohne Trauerflor
Jm Vergleich mit dem ſteifen Stockholm

wirkt Kopenhagen, das ſich manche Schweden
ſeit dem 9. April 1940 gewiſſermaßen von
einem einzigen dicken Trauerflor überzogen
vorſtellen, heute noch immer genau ſo leb
haft wie je. Das abendliche Vergnügungs-
leben floriert aufs beſte. Jn Dutzenden von
Kabaretts und Reſtaurants, Bars und
kleinen Revuetheatern wird geſchwatzt, ge
tünzt, getrunken und gelacht. Auch ohne
ſchwediſche oder norwegiſche Beſucher, mit
relativ wenigen deutſchen dazwiſchen, blüht
dieſer altvertraute Kopenhagener Betrieb.
Im Gegenteil, man hat den Eindruck, daß
Kopenhagen bewußter und freier geworden
iſt, wie überhaupt das ganze Leben präziſer
und gewiſſermaßen charaktervoller geworden
iſt als es in den Zeiten der ungewiſſen ner-
vöſen Neutralität war, als noch die engliſche
und die bolſchewiſtiſche Jnterventions- und
Angriffsdrohung ſtändig über Skandinavien
ſchwebten, als man trotz U-Bootkrieg und
ſchlechteſten Erfahrungen mit der engliſchen
Zahlungsbereitſchaft noch immer Schiffe mit
Bacon. Butter und Eiern hinüber nach Eng
land ſchickte. Damals war alles ungewiß.
Heute iſt zwar die deutſche Beſetzung vielen
ein Dorn im Auge; ein Dorn über dem ſie
die überſtandenen größeren Gefahren und
die Vorteile der geſicherten Eingliederung
in das neue Europa und die unveragleichlich
größeren Opfer und Beiträge Deutſchlands
zur Sicherung der gemeinſamen Zukunft
vergeſſen möchten. Aber dieſe Tatbeſtände
verſchaffen ſich, wenn auch ebenſo unguf-

fällig, im Grunde ebenſo nachhaltig Aner
kennung wie die deutſchen Soldaten, die nach
wie vor

läſſige, gleichbleibende Wacht, die Gewähr
t Ruhe und ſtetige Weiterentwicklung

ieten.

Der Däne iſt dem Fremden gegenüber
meiſt nicht übermäßig aufgeſchloſſen. Oeff
net ſich mal der Mund, ſo kann man, wenn
auch nicht mit gleicher Schärfe, wie etwa in
Helſinki, erſtaunlich kühle Urteile hören
über die nordiſchen Nachbarvölker. Kehrt
man nach einigen Tagen von Dänemarks
verdunkelter Küſte über den Oreſund wie
der nach Schweden zurück, ſo wirken die von
Helſingborg hinüberwinkenden Lichterreihen
geradezu befremdlich. Es iſt, als wollte die
ſchwediſche Küſte der däniſchen zurufen:
„Hier iſt noch alles wie ehedem.“ Nun, das
zu glauben wäre eine grimmige Selbſt
täuſchung. Sämtliche Spielarten und Er
ſcheinungsformen des europäiſchen Lebens
von heute, ganz beſonders im Norden, ſind
von beſtimmten, großen Gegebenheiten ab-
hängig geworden; vor allem davon, daß
deutſche Soldaten dafür Wacht halten und
dafür ſterben. Würde die deutſche Wacht im
Oſten aufhören, ſo würden nicht bloß die
Lichter verlöſchen, ſondern das Leben Euro
pas ſelbſt.

Fernsprechleitungen 15mal um die Erde 1800000 Funk sprüch
Mit dem Vormarſch unſerer Truppen

ſind die Nachrichtenverbindungen des Heeres
in die Tiefe des ruſſiſchen Raumes vorge
tragen worden. Bautrupps der Diviſions
Nachrichtenabteilungen brachten ihre Feld-
kabelleitungen mit den Sturmtruppen über
die Grenzhinderniſſe, Feldfernkabeltrupps
der Korps-Nachrichtenabteilungen trieben
ihre Kabel durch Sumpf und Wald mit den
Kampftruppen vor und die Baukompanien
der Nachrichten-Regimenter errichteten ihre
Blankdrahtleitungen, deren Stangen meiſt
ſelbſt geſchlagen und zugerichtet werden
mußten. Spezialgeräte kamen zum Einſatz,
die ein Weitſprechen über viele Hunderte
von Kilometer und die mehrfache Aus
nutzung einer Leitung bis zu zwölf Ge
ſprächen ermöglichten. Die großen Nach
richtenachſen wurden durch Querverbindun
gen verbunden, und das weitläufige Netz
immer enger vermaſcht. Heute umſpannt
ein dichtes Fernſprechnetz den erkämpften
Rieſenraum und nahezu jede Truppe iſt
daran angeſchloſſen.

Ueber die Geſamtleiſtung der von der
Heeresnachrichtentruppe im Oſten durchge
führten Leitungslänge an Blankdraht, Feld-
fernkabel und Feldkabel liegt jetzt ein
Zwiſchenbericht vor. Danach ſind es bis
Anfang Oktober über 600000. Kilometer
Leitungslänge. Um ſich dieſe Leiſtung zu
vergegenwärtigen, ſtelle man ſich vor, daß
man mit dem eingebauten Kabel die Erde
fünfzehnmal umſpannen könnte.

Die Zahl der auf dieſen Leitungen ge

Schicksal eines Schiffes
Die „Normandie“ Frankreichs

Als die beiden deutſchen Ozeanrieſen
„Bremen“ und „Europa“ ſich der ſtaunenden
Welt vorgeſtellt hatten, hielt man in Paris
den Zuſtand der franzöſiſchen Handelsflotte,
von deren Ueberalterung ſchon lange ge
ſpröchen worden war, vollends für unerträg
lich. Mindeſtens durch ein neues Rieſen
ſchiff, das in techniſcher Hinſicht das Letzte
und Modernſte aufwies, ſollte der Welt be
weiſen, daß die „Grande Nation“ noch
immer auf der Höhe war. So lief denn
1935 die „Normandie“, deren Name an die
Kühnheit der ſeefahrenden Normannen er
innerte, vom Stapel: ein Luxusſchiff mit
über 87000 BRT, das über zweitauſend ver
wöhnten Reiſenden bequem Platz bot und
den ſchlechten Ruf, den die franzöſiſchen
Paſſagierdampfer hatten, mit einem Schlage
wettmachen ſollte.
Zuweimal gelang es dieſem ſtolzen Schiff,

das Blaue Band des Aktlantik zu erringen;
kein Wunder, daß es wie ein Augapfel be
hütet und daher außer Schußweite im
fernen Neuyork gelaſſen wurde, ſobald der
Krieg erklärt war und die deutſchen U-Boote
den Atlantik abzugraſen begannen. Jn Neu
york war die „Normandie“ ja auch bei „lie
ben Freunden“, und die 1377 Mann ſtarke
Beſatzung, die auf dem großen Schiff ein
behagliches Leben führte, konnte täglich unter
dem Beifall der Amerikaner die Trikolore
hiſſen. Das änderte ſich mit einem Schlag,
als die franzöſiſchen Armeen zuſammen
brachen und der Waffenſtillſtandsvertrag
unterzeichnet war. In dieſem Augenblick
war nämlich nach amerikaniſcher Meinung
die „Normandie“ nicht mehr ein befreunde
tes Schiff, ſondern ein Schiff ſchlechthin und
ſogar ein ſehr brauchbares.

Eines Tages erſchien am Kai in Neuyork
ein Bataillon von Poliziſten und richtete ſich
neben der franzöſiſchen Beſatzung auf der
„Normandie“ häuslich ein. Merkwürdig
war nur, daß hohe amerikaniſche Offiziere
von der franzöſiſchen Beſatzung verlangten,
das Schiff wieder fahrbereit zu machen.
Jetzt, da die Schlacht im Aktlantik ihren
Höhepunkt erreicht hatte? Die Franzoſen
wurden mißtrauiſch, berieten ſich und ſtreik
ten ſchließlich: aber es half ihnen nichts.
Eines Tages erſchienen amerikaniſche Mecha
niker, Heizer und Jngenieure an Bord und

Stolz, jetzt VUSA Flugzeugträger
begannen, an den Maſchinen herumzuhantie-
ren. Die Franzoſen merkten natürlich, was
dies zu bedeuten hatte. Die Folge war, daß
die „Normandie“ einfach nicht in Gang kam.
Die Amerikaner ſchmierten, ſchraubten und
unterſuchten, aber die „Normandie“ blieb
unbeweglich. Das zog ſich einige Monate
hin.

Mittlerweile hatte die amerikaniſche
Admiralität ſchon große Pläne für die Ver
wendung des gewaltigen Schiffes im eng
liſchen Krieg ausgearbeitet, und es wurde
nachgerade peinlich, daß man das Schiff nicht
einmal flott machen konnte. Rooſevelt ſelbſt
ſoll es geweſen ſein, der ſchließlich anord-
nete, die franzöſiſche Beſatzung an Land zu
bringen. Freiwillig gingen dieſe natürlich
nicht und ſo mußten die „befreundeten“
Franzoſen eben verhaftet und eingeſperrt
werden. Die franzöſiſche Regierung prote
ſtierte, aber Rooſevelt antwortete, dieſe An
landbringung ſei nur „vorübergehend“ und
im übrigen ſei die „Normandie“ ja beſchlag
nahmt, was auch nicht ſchlimm ſei, denn die
amerikaniſche Regierung wolle den Dampfer
bezahlen. Vichy antwortete, der Dampfer
habe eine Milliarde gekoſtet und ſei in
zwiſchen noch wertvoller geworden; aber
Waſhington meinte, nach heutigen Begriffen
ſei er viel weniger wert. Kurz man
ſtreitet ſich über den Preis und Waſhington
hat kein Jntereſſe, jetzt, da die USA endlich
in den Strudel des Krieges geſtürzt ſind,
ſich mit Frankreich über den Preis zu
einigen.

Jnzwiſchen iſt die „Normandie“ tatſäch
lich in Gang gekommen, die Maſchinen
laufen. Aber mittlerweiſe hat ſich auch in
der amerikaniſchen Kriegsflotte ſo viel ge
ändert, daß nun auch die Pläne mit der
„Normandie“ umgeworfen wurden. Sie ſoll
jetzt Kriegsſchiff, und zwar Flugzeugträger
werden, um einem empfindlichen Mangel ab
zuhelfen. Mit blutendem Herzen vernimmt
man in Vichy, daß die herrlichen Schwimm-
bäder, Tennisplätze, Salons bereits aus
montiert ſind und Rollfelder auf den Decks
entſtehen. Worauf die Franzoſen ſo ſtolz
waren und was ihnen als die Krone der
Ziviliſation galt, wird jetzt verſchwinden,
weil der Kriegstreiber Rooſevelt in ſchweren
Nöten ſitzt.

Auch für sie spenden wir zur Wollsammlung!

Essenpause beim Nachschub:
etwas Köstliches

So ein „warmer Löffelstiel“ ist bei der herrschenden Kälte
Aufn.: Kriegsberichter Hanſen (Atl.)

führten Geſpräche iſt auch nicht annähernd
zu erfaſſen. Nur ein Einzelbeiſpiel ſoll
hier als Maßſtah angeführt werden, und
zwar die Führungsvermittlung einer
Korps-Nachrichtenabteilung, die innerhalb
eines Vierteljahres 100 000 Geſpräche ver
mittelte. Die Geſamtzahl der über das
Leitungsnetz gegangenen Fernſchreiben be
läuft ſich auf rund 1250 000. Die Papier-
ſtreifen dieſer Schreiben aneinandergeklebt,
ergäben ein Band von der Länge des Erd-
ballhalbmeſſers.

Die Fernſprechverbindungen des Oſtens
fanden ihre Ergänzung und Ueberlagerung
im Funkverkehr. Der Funk war ſofort
Hauptnachrichtenmittel, wo der Leitungs-
bau dem ungeſtümen Vormarſch nicht zu
folgen vermochte. So ſind ſelbſt größere
Panzerverbände tagelang ausſchließlich
durch Funk geführt worden. Jm erſten
Vierteljahr ſind im Oſten rund 1 800 000
Funkſprüche abgewickelt worden. Dabei
wurden von einer Panzerfunkkompanie
zwiſchen Regiment und Diviſion durch
ſchnittliche Laufzeiten der Sprüche von 12,5
Minuten exrzielt. Wenn man bedenkt, daß
faſt alle Sprüche zu verſchlüſſeln waren, um
dem Feind die Möglichkeit zur Auswer
tung mitgehörter Funkſprüche zu entziehen,
vermag man den Arbeitsaufwand der im
Oſten eingeſetzten Funktruppe zu ermeſſen.

Die techniſche und organiſatoriſche Lei-
ſtung war aufs engſte verknüpft mit der

Radfahrerabteilung auf kurzer Rast im Osten
PK.-Aufn.: Kriegsberichter Vorpahl (Wb.)

kämpferiſchen Tat des Nachrichtenſoldaten.
Mit den Sturmtruppen bauten die Fern-
ſprechtrupps der Diviſions- und Korpsnach
richtenabteilungen ihre Kabel hart am
Feinde, und im heftigſten Artilleriebeſchuß
ſetzten die Funktrupps ihre Sprüche ab.
Erkundungstrupps der Nachrichtenregimen-
ter drangen in feindbeſetztes Gebiet vor und
ſtellten ſpähtruppartig feſt, wie weit es die
Feindlage zuließ, ſowjetiſches Poſtgeſtänge
auszunutzen. Die Störungsſüchtrupps
ſchließlich ſcheuten weder Feind noch Dun
kelheit, wenn es galt, eine Störung einzu
kreiſen und die Verbindung wiederherzu
ſtellen.

Bei all ihren Unternehmungen hat die
Nachrichtentruppe ihren Blutzoll entrichtet.
Die äußere Anerkennung für ihren kämpfe
riſchen Einſatz findet die Nachrichtentruppe
in der Verleihung einer großen Zahl von
EKs. an Soldaten ihrer Waffe. So trägt
jeder ſechſte Mann der im Oſten eingeſetz
ten Kompanie einer DiviſionsNachrichten
abteilung das Eiſerne Kreuz.

Blick in die Welt
Vier Jahre Zuchthaus für Polenliebchen

Die ganze Schwere des Geſetzes traf eine Frau
Wilhelmine K. aus Burg auf Fehmarn, die vom
Sondergericht zu 4 Jahren Zuchthaus verurteilt
wurde. Frau K. hatte ſich trotz der durch Preſſe
und Rundfunk immer wieder geübten Aufklärung
und trotz abſchreckender Gerichtsurteile mit einem
Polen eingelaſſen. Das in dieſem Verfahren an
gewandte Straßmaß mag als Beiſpiel dafür an
geſehen werden, daß die Sondergerichte in Zukunft
gewillt ſind, mit ſolchen ehrvergeſſenen Elementen
kurzen Prozeß zu machen.

Zuchthaus für Rundfunkverbrecher
Ein Werkshelfer aus RecklinghauſenSüd wurde

vom Dortmunder Sondergericht, das in Reckling
hauſen tagte, zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt,
weil er ſeit September 1939 die verſchiedenſten
feindlichen Sender ſtändig abgehört hatte. Das
Gericht ſtellte feſt, daß die Urſache des verbreche
riſchen Treibens des Angeklagten in ſeiner ultra
montanen Einſtellung begründet liege. Dieſer Geiſt
ſpiegelte ſich auch in der ganzen Haltung des An
geklagten. Der Verurteilte ſelbſt begründete ſeine
Handlungsweiſe mit unbezähmbarer Neugierde.

Den Vater der Geliebten
und ſich ſelbſt erſchoſſen

Jn dem im oberelſäſſiſchen Kreis Gebweiler ge
legenen Dörfchen Pfaffenheim ſpielte ſich ein bluti
ges Liebesdrama ab. Der 27 Jahre alte Bäcker
geſelle Waltisberger aus Pfaſtadt bei Mülhauſen
verletzte den Vater des von ihm vergeblich um
worbenen Mädchens, den 59 Jahre alten Bäcker
meiſter Joſef Frick, in deſſen Backſtube durch
Piſtolenſchüſſe ſo ſchwer, daß an ſeinem Aufkommen
gezweifelt wird. Der Tater erſchoß ſich hierauf ſelbſt,
nachdem er vergeblich das Mädchen geſucht hatte,
das von Nachbarn noch rechtzeitig in Sicherheit ge
bracht worden war.
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Für Tapferkeit e vor dem Feinde
Mit dem EK. II wurden ausgezeichnet:

Uffz. Heinz Kleemann, Naueſtr. 1.
Uffz. Siegfried Hienzſch, Merſeburger

Straße 67.
Obergefr. Fritz Rieſner, Gefolgſchafts

mitglied des Gauverlags.
Gefr. Hermann Kerſten, Ackerweg 1.

Pimpfenlager zur Jahreswende
„Der Kerl muß ſchlecht geraten ſein,
den unſer Lied nicht packt.
Ein Kerl muß bei Soldaten ſein,
gleich ſchlägt ſein Herz im Takt.“

Ein richtiger Junge gehört in eines der
Winterlager, die das halliſche Jungvolk in
den letzten Tagen des alten und den erſten
Tagen des neuen Jahres in den ſchönſten
Gegenden unſeres Gaues, in Stolberg, Herz-
berg, Annaburg und Roßleben durchführt.
Dieſe Lager dienen der vormilitäriſchen Er
tüchtigung und Leibeserziehung. Der
Führernachwuchs des Jungvolks erhält hier
die Ausrichtung für die Arbeit des kommen
den Jahres. Das ſchöne Lagerleben, der
Sport und die Kameradſchaft werden die
Jungen wieder, wie in allen Lagern der
Hitler-Jugend, das feſte Band fühlen laſſen,
das die deutſche Jugend verbindet.

„Holt alle hinterm Ofen vor,
grad' den, dem's nicht gefällt,
Und ſingt ihm unſre Strophen vor,
bis er das Lied behält

Dieſe Worte von Hans Baumann ſollen
über den Lagern ſtehen. Gt.

nsg. Jn dieſen Tagen wurde in Anna
burg (Kreis Torgau) das erſte Fanfaren
lager der Kulturabteilung des Gebietes
Mittelland durchgeführt. 60 Junggenoſſen
aus faſt allen Standorten des Gebietes
waren zuſammengefaßt, um in einer zehn
tägigen Ausbildung eine einheitliche Aus
richtung zu erhalten. 30 Teilnehmer des
Lehrgangs legten ihre Prüfung als Hilfs
ausbilder, Ausbilder bzw. Oberausbilder
ab. Zum Abſchluß des Lehrgangs, der vom
K.eKulturabteilungsleiter des Gebietes ge
leitet wurde, führten die Jungen einen
Bläſerabend durch, der unter dem Motto
„Vom Wecken bis zum Zapfenſtreich“ ſtand.
Außer den 60 Fanfarenbläſern des Lehr
gangs wirkte bei dieſem Konzert der Bann
muſikzug Torgau mit. Vor den Ehrengäſten
und zahlreichen Volksgenoſſen zeigte der
Lehrgang einen Ausſchnitt aus der Arbeit
der Spieleinheiten in der HitlerJugend. Es
iſt geplant, in Kürze ein zweites derartiges
Lager durchzuführen.

Bei Lokalverbok für Aniformkräger

Bei den derzeitigen Verhältniſſen iſt es
nicht immer möglich, den Uniformträgern
ſämtliche Gaſtſtätten bekanntzugeben, deren
Beſuch ihnen unterſagt iſt. Zur Vermeidung
unliebſamer Zwiſchenfälle war es daher not
wendig, das Gaſtſtättengeſetz zu ergänzen.
Den Gaſtſtätteninhabern iſt es im Falle
eines über ſie verhängten Lokalverbots nun
mehr verboten, an die in der Verorönung
angeführten Uniformträger Speiſen oder Ge
tränke abzugeben; überdies werden die Gaſt
ſtätteninhaber verpflichtet, die Uniform-
träger, die ihre Gaſtſtätte betreten, alsbald
auf das beſtehende Verbot hinzuweiſen.

Aniformerwerb geſehlich geregelt
Der Miniſterrat für die Reichsverteidi-

gung hat eine Verordnung über Erwerb
und Verkauf von Uniformen erlaſſen. Der
Erwerb und die Abgabe von Uniformen und
Ausrüſtungsſtücken iſt nur gegen Vorlage
eines Ausweiſes der zuſtändigen Dienſtſtelle
geſtattet, der den Jnhaber zum Erwerb der-
artiger Gegenſtände berechtigt. Als Ausweis
gilt für den Erwerb bezugsbeſchränkter
Waren ein von der zuſtändigen Dienſtſtelle
ausgeſtellter Uniformbezugſchein, für nicht
bezugsbeſchränkte Waren ein mit Lichtbild
verſehener Dienſtausweis und bei Wehr-
machtangehörigen für die Dauer des Krie
ges entweder der Truppenausweis mit Licht
bild oder das Soldbuch.

Rückwärts ins Rollen kam am Montag um
15.40 Uhr ein Laſtwagen, der vor dem Grundſtück
Töpferplan 10 aufgeſtellt war. Er fuhr die ab
ſchüſſige Straße in Richtung Leipziger Turm hin
unter, geriet dicht vor dem Turm auf die Gehbahn
und ſtieß gegen die Umfaſſungsmauer des Turmes.
Die Mauer wurde umgeworfen. Der Laſtwagen
wurde leicht beſchädigt. Perſonen wurden nicht
verletzt.

Ein herrenloſes Schwein mit einer Beinver
ſtauchung wurde am 18. d. M. gegen 20 Uhr in der
Reilſtraße Ecke Kurallee von einem Polizeibeamten
aufgegriffen. Vermutlich iſt das Schwein von einem
Fahrzeug heruntergefallen. Es wuede dem Schlacht
hof überwieſen.

VendDienstag 16.49 Uhr bis
Mittwoch 9.10 Ubr.

Mondaufgang Dienstag
12.13 Ubr,

Monduntergang Diens-
tag 23.18 Uhr.

Ein Obdach für halliſche Kinder
Beſchlüſſe aus der letzten diesjährigen Kaksherrenſitzung

Der Oberbürgermeiſter hatte die Rats-
herren am Montag zur letzten diesjährigen
Sitzung zuſammengerufen. Als erſter
Tagesordnungspunkt wurden die Umgeſtal
tung des Obdachweſens und die Aenderung
der Hausordnung des Obdachs Weingärten
beraten. In das ſtädtiſche Obdach Wein
gärten werden ſeit Jahren nur weibliche
Perſonen mit Kindern aufgenommen. Ein
Obdach für Männer beſteht in Halle nicht
mehr. Obdachloſe Männer werden der Her
berge zur Heimat zugewieſen oder finden
Unterkunft in Schlafſtellen. Die Zahl der
Jnſaſſen des Obdachs Weingärten iſt ſtän-
dig zurückgegangen. Während hier noch vor
etwa ſechs Jahren 112 Frauen mit etwa 350
Kindern untergebracht waren, wohnen jetzt
nur noch 48 Frauen mit etwa 150 Kindern
im Obdach. Der Erziehung und Betreuung
dieſer Kinder iſt ſchon immer beſondere
Aufmerkſamkeit geſchenkt worden. Jm
Januar 1940 wurde ein Obdach-Tagesheim
eingerichtet, in das auf der Grundlage der
Freiwilligkeit die Kinder der im Obdach
Weingärten wohnenden Frauen aufgenom-
men werden konnten. Es hat ſich heraus-
geſtellt, daß dieſe Maßnahme nicht aus
reicht, um die unter beſonderen Verhältniſ
ſen aufwachſenden Kinder einer Betreuung
zuzuführen, die den Erforderniſſen der Ju
genderziehung voll gerecht wird. Aus die
ſem Grunde iſt beabſichtigt, eine beſondere
Kinderobdachabteilung zu ſchaffen. Es han
delt ſich hier um ein unter Leitung von
Fachkräften ſtehendes Kindervollheim, in
das Kinder eingewieſen werden ſollen, an
deren Erziehung und Betreuung die Volks
gemeinſchaft ein beſonderes Intereſſe hat.
Das bereits geſchaffene Kindertagesheim be

ſteht auch weiterhin. Es iſt beabſichtigt,
hier die Einweiſung der Kinder den Müt-
tern zur Pflicht zu machen. Der Beſuch der
Kindereinrichtungen endet, wenn die Mut
ter das Obdach verläßt und geeignete
Räume für ihre Kinder in ihrer neuen Un
terkunft nachweiſt.

Die geplante Maßnahme der Einrichtung
einer Kinderobdachabteilung macht verſchie
dene geringfügige bauliche Aenderungen
notwendig. Außerdem wurde die Neugeſtal-
tung der Hausordnung erforderlich, in der
auch eine gewiſſe Begrenzung der Aufent
haltsdauer im Obdach vorgeſehen worden
iſt. Die Ratsherren befürworteten die ge
planten Maßnahmen und die damit verbun
denen Koſten. Die Aenderung der Haus
ordnung wurde gutgeheißen.

Als nächſter Tagesorönungspunkt wurde
der Erlaß einer Satzung für die ſtädtiſche
Bäderverwaltung erörtert, die vor allem
den ſchon immer beſtehenden Charakter der
Gemeinnützigkeit der ſtädtiſchen Badeanſtal
ten, nämlich des Stadtbades, der Solbade
anſtalt Wittekind, des Sommerbades Ge
ſundbrunnen und des Flußbades Pulver-
weiden, rechtlich klar zum Ausdruck bringt.

Schließlich wurde die Leiſtung verſchie
dener überplanmäßiger Ausgaben beraten,
die die Hilfskrankenhäuſer und das Alters-
und Pflegeheim betreffen. Zum Schluß
dankte der Oberbürgermeiſter den Rats-
herren für ihre unermüdliche und tatkräf-
tige Mitarbeit im abgelaufenen Jahre und
gab der Ueberzeugung Ausdruck, daß dieſe
enge Zuſammenarbeit auch im nächſten
Jahre beſtehen werde. Mit dem Führer
gruß ſchloß die Sitzung.

Weihnachtsſpaziergang im Zoo
Ein mächtiger Langarmpavian warkel im Affenhaus

Für einen Spaziergang zu Weihnachten
durch unſeren Zvoologiſchen Garten ſollen
einige Hinweiſe gegeben werden. Jm Raub
tierhaus, das eine beſonders reichhaltige
Sammlung von Raubtieren enthält, werden
die jungen Pumas und die jungen
Löwen beſonders den Kindern viel Freude
machen. Sämtliche drei Tigerarten, nämlich
ſübitriſſche Tiger, Jnſele undKönigstiger werden nicht oft in einem
Zoologiſchen Garten nebeneinander betrach
tet werden können. Das Aqua riumhat in ſeiner Seewaſſerabteilung durch den
Einbau kleiner Becken die Möglichkeit ge
ſchaffen, auch kleinere Seetiere zu zeigen,
die ſich infolge ihrer Kleinheit in den großen
Becken verlieren würden. Beſonders auf
merkſam ſei auf das Becken mit den durch
ſichtigen Garneelen gemacht. Das
größere der neu eingerichteten Becken gibt
einen Ausſchnitt von der Nordſeeküſte. Ein
prächtiges Bild bietet auch das jetzt vollbe
ſetzt Becken mit Seenelken. Neu im

Affenhaus iſt ein mächtiger Langa2m
pavian, der zu unſerem, ſ. Z. vom Kreu
zer „Emben“ geſchenkten Weibchen ſchon
lange fehlte.

Beachtenswert an der Bergſeite ſind der
Yak, das Alpaka, die Guanaco und
die Lamas, ſowie weiter unten das neu
angeſchaffte Paar Tahrs. Die Faſanerie
bietet Gelegenheit, die Stammform unſerer
Tauben, die Felſentaube und das
Haushuhn, das Bankivahuhn, zu be
trachten.

Neu im Hirſchrevier iſt ein Axishirſch,
der als verſpätete Jubiläumsgabe eines
Hallenſers noch kurz vor Abſchluß des Jubi
läumsjahres 1944 eintraf. Gut eingewöhnt
haben ſich die ſ. Z. ebenfalls geſchenkten
Zwergzebus. Zu längerem Verweilen
ladet das völlig überholte Vogelhaus an der
Waldſchänke ein, in dem beſonders die mit
verſchiedenſten, farbenprächtigen Sittich
arten beſetzte Voliere ins Auge fällt. R.

Pakete für unſere Kriegsgefangenen
Eine frohe Weihnachtsüberraſchung des Deulſchen Roken Kreuzes

Das Deutſche Rote Kreuz bereitet allen
ihm bekannt gewordenen deutſchen Wehr-
machtangehörigen, die in Kriegsgefangen
ſchaft geraten ſind, eine frohe Weihnachts
überraſchung: ein jeder Soldat erhält aus
Mitteln des DRK. als Gabe und Weih
nachtsgruß der deutſchen Heimat ein liebe
voll und ſorgfältig gepacktes Weihnachts
paket, das allerlei ſchmackhafte und nützliche
Dinge enthält. Der Jnhalt beſteht aus
Fleiſch, Fiſch, Oelſardinen, Tomatenmark,
mehreren Tafeln Schokolgde, Nüſſen und
Backobſt, außerdem ſind beigepackt Wand
und Taſchenkalender, Blei- und Kopierſtifte,
Raſierklingen, Taſchenſpiegel, Taſchentücher,
ein Unterhaltungsſpiel oder Skatkarten,
auch Zigaretten fehlen natürlich nicht. Ein
Kerzenſtänder, ein großes Licht und ein
Tannenzweig werden unſeren Kriegs
gefangenen ganz beſonders Freude bereiten.

Jn unermüdlichem Einſatz haben ehren
amtliche Helferinnen aus den Ortsgemein
ſchaften, Bereitſchaften und dem DRK.
Präſidium Tauſende ſolcher Pakete ein
gepackt und verſandfertig gemacht. Sie ſind
ſeit Oktober an die deutſchen Vertrauens
leute der Kriegsgefangenenlager in Eng
land, Kanada, Aegypten und Auſtralien
unterwegs, ſo daß ſie rechtzeitig zum Weih
nachtsfeſt ankommen werden. Die Zuſtel-
lung der Pakete erfolgt durch die Delegier
ten des JInternationalen Komitees vom
Roten Kreuz in Genf in den Feindländern.
Die Anzahl der Weihnachtspgkete iſt ſo
reichlich bemeſſen, daß auch wirklich jeder
Kriegsgefangene, der bisher dem DRK. be
kannt geworden iſt, dieſe perſönliche
Weihnachtsgabe des Deutſchen Roten Kreu-
zes erhält.

Für jeden eine klingende Feſtgabe
Das VWeihnachtsprogramm des Großdeulſchen Rundfunks

Das Feſtprogramm des Großdeutſchen
Rundfunks beginnt am 24. Dezember um
15.30 Uhr mit weinachtlicher Muſik „Vor der
Weihnachtstür“. Von 17.10 bis 18.00 Uhr
wird eine Weihnachtsfeier aus einem Ber
liner Lazarett übertragen. Grüße zwiſchen
Front und Heimat, Grüße aus aller Welt
vermittelt die Ringſendung von 18.00 bis
19.30 Uhr. Jn einem „Feſtlichen Konzert“
bringt die Berliner Staatskapelle Werke
unſerer großen Meiſter zur Aufführung.
Klingende Weihnachtsgaben „Unter dem
Weihnachtsbaum“ werden von 22.15 bis
24.00 Uhr geſendet. Der Weihnachtsabend
klingt aus mit Beſinnlicher Muſik aus
deutſcher Vergangenheit“ von 0.05 bis
0.45 Uhr.

Das Programm des erſten Weihnachts
feiertages beginnt um 6.900 Uhr mit dem
Hafenkonzert. Weihnachtliche Tanzmuſik und
Volksweiſen ſind von 8.00 bis 8.30 Uhr zu
hören. Ausſchnitte aus dem Weihnachts
oratorium von Johann Sebaſtian Bach
in der Aufführung von Prof. Günther
Ramin mit dem Thomanerchor und dem
Stadt und Gewandhausorcheſter Leipzig
werden von 9.30 bis 10.00 Uhr geſendet. Zu
„Unvergänglichen Weiſen“ vereinigen ſich
von 10.10 bis 11.30 Uhr erſte Orcheſter und
Soliſten. Chöre der Berliner Hitler-Jugend
ſingen von 11.30 bis 12.900 Uhr neue und
alte Weihnachtslieder. Von 12.00 bis 12.30

Uhr dirigiert Generalmuſikdirektor Schulz-
Dornburg ein „Feſtliches Konzert“ mit
Werken von Ludwig Stiel, Franz Schubert
und Hans Pfitzner. Anſchließend erklingt
bis 14.00 Uhr „Das Deutſche Volkskonzert“.
Für die Kinder wird von 14.15 bis 15.00
Uhr das Märchenſpiel „Tiſchlein deck' dich“
aufgeführt. Das Schneiderhan-Quartett
und Friedrich Wührer (Klavier) ſpielen von
15.20 bis 16.00 Uhr das „Forellenquintett“
von Franz Schubert. Ein buntes Unter
haltungsprogramm bringt Breslau von
16.00 bis 18.00 Uhr in ſeinem „Frohen
Funk für alt und jung. Melodien aus der
Märchenoper „Hänſel und Gretel“ von
Engelbert Humperdinck werden von 18.10
bis 19.00 Uhr als Aufnahme aus einem
öffentlichen Rundfunkkonzert geſendet. Die
Sendung „Du biſt meine Lieblingsmelodie“
von 19.15 bis 20.00 Uhr vereinigt wieder die
erſten Orcheſter, die beſten Soliſten und
namhafte Dirigenten zu einer bunten
Folge ſchöner Melodien. „Das tönende
Rundfunkbilderbuch“ kommt von 20.20 Uhr
mit einer Weinachtsausgabe heraus und
wird die beliebteſten Künſtler von Rund
funk, Film, Oper und Kabarett bis 22.00
Uhr vorſtellen.

Aus dem Programm des zweitenWeihnachtsfeiertages nennen wir das
„Orgelkonzert aus der Marienkirche zu
Danzig“ von 8.00 bis 8.30 Uhr, die Auffüh

rung des „Struwelpeter“ von Norbert
Schultze unter Leitung des Komponiſten
von 11.15 bis 12.00 Uhr. Anſchließend wer
den Wiener Bonbons“ dargeboten. Für
die Kinder erzählt ab 14.30 Walter Richter
die Märchen „Vom Wolf und den ſieben
Geislein“ und „Vom Pfannekuchen“. Das
Strub-Quartett ſpielt von 15.30 bis 16.00
Uhr Streichquartett F-Dur, Werk 18, Nr. J
von Ludwig van Beethoven, und um 17.10
Uhr ſtartet „Das glückhafte Schiff zu einer
Feſttagsfahrt. Prof. Oswald Kabaſta diri
giert von 18.00 bis 19.00 Uhr ein „Konzert
der Münchener Philharmoniker“ mit Wer
ken von Weber, Schubert, Liſzt und Beetho
ven. Von 19.15 bis 19.45 Uhr ſpiekr Bar
nabas von Geczy. Das Abendprogramm
bringt die Sendung „Wie es Euch gefällt
mit ausgewöhlten Stücken aus dem Zigeu
nerbaron“ von Johann Strauß von 20.20
bis 21.00 Uhr. Die beſten Kräfte der
Kleinen Kunſt“ beſtreiten ein buntes

Unterhaltungsprogramm von. 21.00 bis
22.00 Uhr. „Flottes Tempo“ und „Fröhlicher
Ausklang“ beſchließen das Weihnachts
feſtprogramm des Großdeutſchen Rund
funks um 2.00 Uhr nachts.

Zuchthaus für Fleiſchſchieber
In die bereits bei der Verhandlung

gegen den Fleiſchermeiſter K. aus Halle er
wähnte typiſche Kriegsſchiebung war auch
der 59jährige Fleiſcher Paul Kühlewind aus
Halle verwickelt, gegen den jetzt vor dem
Sondergericht II zu Halle verhandelt wurde.
Die Tatumſtände waren faſt die gleichen wie
bei K. auch er hatte von B. Fleiſch hinten
herum bezogen, deſſen Menge ſich auf min
deſtens 40 Zentner belief. Die Straftaten
erſtreckten ſich vom 20. Juni 1940 bis zum
19. Juli 1941. Die Fleiſchmenge hatte der
Angeklagte zuſätzlich in ſeinem Betriebe mit
verbraucht. Das iſt eine Menge, die den
Wochenbedarf von 5000 Erwachſenen dar
ſtellt. Daß bei dieſer Menge eine Gefähr-
dung der Bedarfsdeckung eintreten konnte,
war zweifellos zu bejahen und der Ange
klagte hatte auch böswillig gehandelt, denn
er konnte nicht im unklaren ſein, daß die
von B. gelieferten Fleiſchmengen dem ge
regelten Verſorgungsgang entzogen waren.
Der Angeklagte wurde wegen Verbrechens
gegen S 1, Abſatz 1 der Kriegswirtſchafts
verordnung zu zwei Jahren Zuchthaus und
zu drei Jahren Ehrverluſt verurteilt bei
gleichzeitiger Unterſagung der Gewerbeaus
übung als Fleiſcher auf die Dauer von drei
Jahren. Bei der Schwere der Tat wurde
ihm die Unterſuchungshaft nicht angerechnet.

Rauchverbot im Lufkſchuhraum
In einem Einzelfall waren alle Jnſaſſen

eines Luftſchutzraumes damit einverſtanden,
daß bei Fliegeralarm im Luftſchutzraum ge
raucht wird. Trotzdem verbot der Luftſchutz
wart das Rauchen. Auf eine Anfrage des
wegen wird. vom Präſidenten des Reichs
luftſchutzbundes darauf hingewieſen, daß
nach der 10. Durchführungsverordnung zum
Luftſchutzgeſetz in Luftſchutzräumen nicht
geraucht werden darf. Dieſes Verbot iſt
nicht nur zur Schonung der Nichtraucher
ausgeſprochen, ſondern auch aus Sicherheits-
gründen. Es könnten Schäden eintreten, die
es notwendig machen, mit der atembaren
Luft ſehr ſparſam umzugehen. Das Rauch
verbot muß daher ſoweit nicht beſondere
Luftſchutzräume für Raucher vorgeſehen ſind
D ſtrengſtens eingehalten werden. Der
Luftſchutzwart iſt dafür verantwortlich, er
darf keine Ausnahme machen.

Aus den Franckeſchen Stiftungen. Mit Wirkung
vom 1. Januar 1942 iſt der Studienaſſeſſor Richard
Klühe zum Studienrat an der MackenſenSchule,
Stiftiſche Oberſchule für Jungen in Halle, ernannt
worden. Studienrat Klühe iſt ſchon ſeit 1937 an
dieſer Anſtalt tätig und ſeit einiger Zeit auch Er
zieher am Pädagogium der Stiftungen.

Aus der Heimat
Weißenfels. (4600 Schuhbezug

ſcheine geſtohlen. Der 47fährige
Oskar Schmidtke in Weißenfels hatte 4600
Bezugſcheine für Schuhe ſich angeeignet,
einen geringen Teil der Scheine gegen
Lebensmittel eingetauſcht, die anderen zu je
0,50 RM. ſpäter für je 9,75 RM. verkauft
und auf dieſe Weiſe rund 1700 RM. erzielt.
Der Angeklagte war früher als Reiſender
für eine Schuhfabrik tätig, dann im Büro
veſchäftigt. Einem Kunden ſtahl er nach und
nach die Bezugſcheine. Das Sondergericht II
Halle verurteilte Sch. zu fünf Jahren Zucht
haus.

Naumburg. (Kind vom Omnibusmitgeſchleift) Jn Almrich riß ſich
die vierjährige Thea Förtſch plötzlich von
ihrer Begleiterin los und lief beim Ueber
queren der Straße in einen Verkehrs-Omni-
bus. Das Kind, das von dem Omnibus
einige Meter mit fortgeſchleift wurde, erlitt
tödliche Verletzungen.

Quedlinburg. (Das Milchgeld ge
ſtohlen.) Ein junges Mädchen hatte eine
Zeit lang jeden Morgen einer Anzahl Häu
ſer Beſuch abgeſtattet. wo es den in den
Hausfluren aufgeſtellten Milchtöpfen der
Hausfrauen das für den Lieferanten be
reitgelegte Milchgeld entnahm. Hausbewoh
ner legten ſich auf die Lauer und faßten
die Diebin auf friſcher Tat.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 22. Dezember 1941

Saale F. W. F. W.Grochlitz 36574 2 Vittenberg 500 6
Trotha 374 8 Roßlau 495 5Bernburg 364 6 Aken 508 10Calbe OP. 230* 4 Barby 518 8Calbe UP. 510 10 Magdeburg 438 10
Grizehne 508 10 germünde 525 6Düben (M.) 218 16 tenberge 481 8
Elbe zen 489 10Leitmeritz 327* 29 Dömitz 415* 8Auſſig 373 41 Darchau 478 19Dresden 344 40 Boitzenburg 3724 10

Torgau 510 50 Hohnſtorf 384 11
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Neue Rekorde im Buchladen
Umsätze größer als die laufende Erzeugung der Verleger

Wenn ſchon im vergangenen Jahre das Weih
nachtsgeſchäft in. Buchhandel einen Umfang an
genommen hatte, wie es bisher kaum je zuvor ge
weſen war, ſo hat es in dieſem Jahre noch ein
mal eiite Steigerung erfahren, die aber nun nicht
mehr überboten werden kann. Die Buchhändler
ſind diesmal, um den Anſturm abzuwehren, viel
fach zur Selbſthilfe übergegangen und haben die
Bücherabgabe rationiert. Dieſe Lage auf dem
Büchermarkt findet ihre natürliche Erklärung in
den vermehrten Käufen alter Kunden und dem
großen Zuſtrom neuer Käufer. Das „freie“ Buch
iſt mehr noch als ſonſt zum begehrten Geſchenk
artikel geworden. Es eignet ſich beſonders zum Ver
ſand ins Feld.
Bibliotheken in den neuen Gebieten und die Ver
ſorgung der Lazarette und Soldatenheime.

Welchen Umfang der Buchhandel angenommen
hat, zeigen ein paar Zahlenvergleiche. Die Umſätze
des deutſchen Buchhandels betrugen 1933 etwa
540 Mill RM., ſie waren 1939 bereits auf 1000
Mill. RM. geſtiegen und wurden im vergangenen
Jahre auf 1150 Mill. RM. geſchätzt. Wenn die
Umſatzſteigerung in dieſem Jahre, wofür vieles

Dazu kommt die Ausrüſtung der

ſpricht, in derſelben Weiſe angehalten hat, dann
dürfte der Buchhandel einen Umfang von 1250 Mill.
RM. oder faſt doppelt ſo viel wie im früheren
Rekordjahr 1929 erreichen. Damit aber hat der Buch
handel eine im Kriege nicht mehr zu überbietende
Spitze erklommen: Seine Umſätze ſind in dieſem
Jahre ſchon weſentlich größer als die laufende Er
zeugung der Verleger. Der Buchhändler muß weit
gehend vom Lager verkauft haben, ſeine Beſtände
ſchrumpfen, das Antiquariat mußte oft zur Er
gänzung herangezogen werden. Die Zahl der Neu
erſcheinungen und damit auch die Geſamtauflage
ziffer aller Bücher iſt im Kriege zwangsläufig zu
rückgegangen. Um im Rahmen der gegebenen Mög
lichkeiten eine rationelle Ausleſe zu gewährleiſten,
muß jedes Verlagsvorhaben der Wirtſchaftsſtelle
des deutſchen Buchhandels zur Entſcheidung vor
gelegt werden. Aber es fragt äch, ob bei der weiter
anhaltenden Nachfrage nach Büchern die Ratio-
nierung durch die Papierzuteilung genügen wird.
Jm Buchhandel werden Erwägungen über eine
Neuregelung der Lieſerbeziehungen zwiſchen Ver
leger und Sortimentbuchhandel angeſtellt.

Englisch-amerikanische Margarineration gefährdet
Der Zugriff der Japaner hat die USA und

England nicht nur vom Kautſchuk, Zinn, Erdöl
und Kupfer Jnſulindes, Malayas, Chinas und
Jndochinas abgeſchnitten, ſondern auch von der Ver
bindung mit ihren wichtigſten Lieferländern für
Oelfrüchte, insbeſondere für Palm- und Kokosnuß
öl. Die USA iſt das größte Einfuhrland der Erde
an Oelfrüchten und England folgt ihm heute an
nächſter Stelle. Von den 4,5 Mill. Tonnen an Oel
früchten, die 1958 in den Welthandel gelangten,
nahm Nordamerika allein über 1 Million Tonnen
auf, alſo rund ein Viertel, und etwa 600 000 Ton
nen gingen nach England. Sie wurden in beiden
Ländern hauptſächlich zur Erzeugung von Marga-
rine, Kunſtſpeiſefetten und Seifen, teilweiſe auch
für andere induſtrielle Zwecke verwertet. Jm Gegen
ſatz zu Deutſchland, wo die Margarineerzeugung
gegenüber der Buttererzeugung nur eine verhält
nismäßig beſcheidene Rolle ſpielt, wird in den USA
etwa ebenſoviel Margarine und Kunſtſpeiſefett er
zeugt wie Butter, und in England macht die
Buttererzeugung ſogar nur etwa ein Viertel der
Margärine- und Kunſtſpeiſefetterzeugung aus. Zur
Margarine- und Kunſpeiſefetterzeugung werden aber
vornehmlich das Palm- und Kokosnußöl, Kopra,
Erdnüſſe uſw. verwandt, welche die Amerikaner und
Engländer vornehmlich aus der oſtaſiatiſchen Jnſel
welt, den Malayenſtaaten, Mandſchukuo und China
bezogen.

Um ſo härter muß es die Angelſachſen treffen,
wenn ſie nunmehr von dieſen Zufuhren ganz oder
teilweiſe abgeſchnitten werden. Von der 1938 über

336 000 Tonnen betragenden Weltausfuhr an Kokos
nußöl, von der die Amerikaner die Hälfte, die Eng
länder 10 v. H. aufnahmen, kamen 165 000 Tonnen
von den Philippinen, 16 600 aus Niederländiſch
Indien und rund 50000 Tonnen aus BHritiſch
Malaya. Von der im gleichen Jahre 1,36 Mill.
Tonnen betragenden WeltKopragusfuhr, von der
etwa ein Fünftel nach den USA und 10 v. H. nach
England gingen, lieferten NiederländiſchIndien
544 000 Tonnen, die Philippinen 342 000 Tonnen,
Malaya 70 000 Tonnen, Jndochina 10 000 Tonnen
und die ozeaniſche Jnſelwelt 224 000 Tonnen Dieſe
Länder ſind aber heute den amerikaniſchen und eng
liſchen Handelsſchiffen weitgehend verſchloſſen. Auch
von der 0,5 Mill. Tonnen umfaſſenden Weltausfuhr
an Palmöl, die zu einem Viertel nach den USA
und zu einem Fünftel nach England gingen, kamen
über die Hälfte aus dem jetzigen Kriegsgebiet, näm
lich 221 000 Tonnen aus NiederländiſchIndien und
55 000 Tonnen aus Britiſch-Malaya. Aehnlich wie
bei Kopra, Kokosnußöl und Palmöl liegt es auch
mit Sojaerzeugniſſen, Seſamſaat, Erdnüſſen, Raps,
Rizinus und einigen anderen Oelfrüchten, die eben
falls in erheblichem Umfange aus Niederländiſch
Jndien, den Malayenſtaaten, China und Man-
dſchukug kamen und auf die die Angelſachſen nun
verzichten müſſen. Wenn alſo nun die Margarine
und Kunſtſpeiſefettrationen in USA und auf den
britiſchen Jnſeln kleiner werden, dann mögen ſich
die amerikaniſchen und engliſchen Arbeiter dafür bei
den beiden Kriegshetzern Rorſevelt und Churchill
bedanken.

Bezugsrecht für Baueisen
Der Generalbevollmächtigte für die Regelung der

Bauwirtſchaft hat eine Anordnung Nr. 23 vom
9. Dezember 1941 erlaſſen, durch die das Antrags
verfahren für die auf Grund der Anordnung 3. des
Generalbevollmächtigten für die Eiſen- und Stahl-
bewirtſchaftung eingeführten Kontrollmarken bei
Baueiſenbeſtellungen geregelt wird. Gleichzeitig iſt
eine 1. Durchführungsbeſtimmung dazu bekannt
gegeben worden die in unſerem heutigen Anzeigen
teil veröffentlicht iſt.

Kleinlieferwagen
statt Behelfsliefer wagen

Viele Betriebe haben als Erſatz für eingezogene
Laſtkraftwagen Perſonenwagen und Perſpnenauto-
anhänger als Behelfslieferwagen verwendet. Sie
bekommen jetzt die Möglichkeit, ihr Fahrzeug durch
Kleinlieferwagen mit ſparſamerem Reifen- und
Benzinverbrauch zu erſetzen, Selbſtverſtändlich wird
nicht jeder Behelfskieferwagen ſofort durch einen
Kleinlieferwagen erſetzt werden können und brauchen.
Die Verteilung der Kleinlieferwagen wird vielmehr,
wie die aller neuer Kraftwagen, von den Nah
verkehrsbevollmächtigten vorgenommen.

Die Erſetzung von Behelfslieferwagen durch
Kleinlieferwagen iſt ein Beleg dafür, daß die Be
triebe auch im Kriege ſoweit als möglich mit neuen
Fahrzeugen verſorgt werden Wie Generalmajor von

Schell mitteilt, hat die Wirtſchaft allein im erſten
Kriegsjahr über 30000 Laſtkraftwagen erhalten.
Dazu kommen nunmehr die Kleinlieferwagen an
Stelle von Behelfslieferwagen. Außerdem war es
möglich, Perſonenwagen durch eine Zuſatzkonſtruk
tion in Zugmaſchinen umzubauen, ſo daß ein Teil
der Reſerve an ſtillgelegten Anhängern von Per
ſonen Und Laſtkraftwagen wieder „mobil“ gemacht
wurde.

Ein weiterer Erfolg iſt die ſchnelle Umſtellung
der Fahrzeuge auf heimiſche Kraftſtoffe. Jn Deutſch
land und den beſetzten Gebieten laufen ſetzt vereits
neben Zehntauſenden von Flüſſtggas-Fahrzeugen
180 000 GeneratörFahrzeuge, die eine Einſparung
von 648 000 Tonnen flüſſiger Kraftſtoffe im Jahre
bedeuten. Die Umſtellung geht aber laufend weiter,
zumal auch an neuen Kraftfahrzeugen für den Zivil
ſektor faſt ausſchließlich Generator-Fahrzeuge ge
liefert werden.

Gründung der Südweſtdeutſche Ferngas AG,
Stuttgart. Jn Stuttgart wurde die Südweſtdeutſche
Ferngas AG gegründet. Gründer ſind das Deutſche
Reich, die Länder Württemberg und Baden und
die Zweckverbände Gasverſorgung Württemberg,
Gasverſorgung Baden und Gasverſorgung Elſaß.
Zweck der Geſellſchaft iſt die Verſorgung des ſüd
weſtdeutſchen Raums Württemberg, Baden und
Elſaß mit Ferngas. Das Grundkapital beträgt
10 Mill. RM.

Fochſchulgemeinſchaft deutſcher Frauen

Neuordnung des Frauenstudiums. Dem NS. Altherrenbund angegliedert
Das deutſche Studenten- und Altherren-

tum iſt durch die jüngſte Neuvrdnung des
NS. Altherrenbundes erſtmals in der Ge
ſchichte unter einer Führung im Reich zum
Dienſt an der Gemeinſchaft einheitlich zu
ſammengefaßt worden. Die entſprechende
Organiſation für die Akademikerinnen ſtellt
die „Hochſchulgemeinſchaft deutſcher Frauen“
dar, deren Reichsreferentin und gleichzeitige
Leiterin des Amtes Studentinnen der
Reichsſtudentenführung, Dr. Anng Kotten
hoff, nunmehr im „Altherrenbund“ mitteilt,
daß auch hier eine Neuregelung erfolgen
wird.

Die Aufgabe der Hochſchulgemeinſchaft
deutſcher Frauen lautet: Förderung und
Unterſtützung des Frauenſtudiums. Wie die
Reichsreferentin betont, legt die national
ſozialiſtiſche Studentin mit Recht Wert dar-
auf, überall und in erſter Linte als Frau ge
wertet und geachtet zu werden. Was aber
wird vom Frauenſtudium für die deutſche
Frau erwartet? Das Hochſchulſtudium ſoll
ſelbſtverſtändlich nur dem hochbegabten,
charakterlich einwandfreien Mädchen offen-
ſtehen. Wege der gerechten Ausleſe werden
und müſſen gefunden werden. Der Krieg
lehrte erneut die Dringlichkeit der Forde-
rung, daß jeder geſunde Menſch, Mann und
Frau, ſich ein fachliches Können erwerben
ſoll, um es, wenn nötig, für die Gemein-
ſchaft einzuſetzen. Darüber hinaus aber ſoll
das junge Mädchen in den Jahren des Stu-
diums zu einer charakterfeſten, geſchichtsbe-
wußten Frauenperſönlichkeit heranreifen,
die fähig iſt, in Ehe oder Berufsleben ihre
Aufgabe voll zu erfüllen.

Dieſe Erkenntnis einem großen Kreiſe
von deutſchen Frauen zu vermitteln, gehört
zu den Aufgaben der Hochſchulgemeinſchaft
deutſcher Frauen. So nur kann die verhäng-

nisvolle Jſolierung beſeitigt werden, der
die Akademikerin ausgeſetzt war. Ferner
erſtrebt die Hochſchulgemeinſchaft enge Ver
bindung zwiſchen denjenigen deutſchen
Frauen, die ſich für die Hochſchule inter
eſſieren und den jungen Studentinnen, da
mit ſich in der Geſamtarbeit Erfahrung und
Reife mit jugendlichem Jdeglismus und
jugendlicher Begeiſterung treffen und ver
einen. Die Gruppen der Hochſchulgemein
ſchaft ſind immer mit einer beſtimmten Hoch
ſchule verbunden. Rechtlich teilt die Hoch
ſchulgemeinſchaft als ſelbſtändige Teilge-
meinſchaft das Schickſal des NS. Altherren
bundes. Sie wird künftig als eingetragener
Verein an den NS. Altherrenbund ange
gliedert werden, deſſen rechtlichen Schutz ſie
genießt. Arbeitsmäßig aber wird ſie völlig
vom Altherrenbund getrennt aufgebaut, da
ſte ihrem Weſen und ihrer Ueberlieferung
nach etwas völlig anderes darſtellt.

15 Jahre Nietzſche Geſellſchaft

Die Geſellſchaft der Freunde des
Nietzſche-Archtivs“ hielt in Weimar ihre
15. Jahresverſammlung ab. Die Geſellſchaft
ſieht ſeit ihrer Gründung ihre Aufgabe
darin, das Erbe Nietzſches zu pflegen, ins
beſondere das Nietzſche-Archiv zu unterſtützen
und Dokumente aus den bisher unveröffent-
lichten Beſtänden des Archivs herauszu-
geben. So wurden zum erſten Male die
Briefe des Freiherrn von Gersdorff in vier
Teilen veröffentlicht, die ein umfaſſendes
Kulturdokument der 60er Jahre des
19. Jahrhunderts darſtellen und wichtige
Aufſchlüſſe über die Perſönlichkeit Nietzſches
ſelbſt, wie über ſein Schaffen geben. Eine
weitere bemerkenswerte Veröffentlichung der
Geſellſchaft bilden die Briefe Coſima

Turnen Sport Spie!
Faß t Rückeeunnuner?

In ihrem letzten Länderkampf gegen Schweden
ſpielte die deutſche Fußballmannſchaft zum erſten
mal mit großen, aufgenähten Nummern auf dem
Rücken, um den ſchwediſchen Zuſchauern die Unter
ſcheidung der deutſchen Spieler leicht zu machen.
Das Sehnen nach einer Nummerierung der Spieler
iſt im Fußballſport nicht vereinzelt anzutreffen.
Die Betrachtung „Mit oder ohne Rückennummer“
hat damit eine gewiſſe Berechtigung, das um ſo
mehr, als einige Sportarten eine ſolche Kenntlich
machung ihrer Teilnehmer ja ſchon haben.

Die Freunde der Spielernumerierung verweiſen
gern auf dieſe anderen Sportarten, um die Berechti
gung ihrer Forderung darzulegen. Jn erſter Linie
muß der Eisſport herhalten, bei dem die Eis-
hockeyſpielöor zu ihrer Unterſcheidung Rücken
nummern tragen. Den Vorteil von der Nume-
rierung haben vor allem die Zuſchauer, eine Tat
ſache, die ſich nicht wegwiſchen läßt, von der es
aber ſehr beſtreitbar iſt, ob ſie deswegen in die
Tat umgeſetzt worden iſt. Selbſt beim Eishockey
gibt es keine Sonderrückſichtnahme auf Zuſchauer-
wünſche, ſondern die Spielernumerierung ent

ſpricht der Notwendigkeit, den Schiedsrichter bei
ſeinem ſchweren Amt zu unterſtützen und die
Spielerkontrolle beim Spielerauswechſeln leichter zu
machen. Und bei den anderen Sports, deren Teil
nehmer Rückennummern tragen Durchweg ſind es
Einzelſports, gleichgültig, ob die die Leichtathletik,
das Radfahren oder andere nehmen. Von den
Mannſchaftsſports kennt außer dem Eishockey,
Basketball, Hallenhandball und Rollhockey (alles
Kampfſpiele mit
Rückennummern.

Nicht die Perſönlichkeit der Spieler verſchafft
dem Fußballſport den Anteil, ſondern die Leiſtun
gen, die Schönheit der Spielhandlungen, das tech
niſch hohe Können der Mannſchaſten, die Zu
ſammenarbeit, der kämpferiſche Einſatz und der
mannſchaftliche Wille, nicht der Umſtand, daß ge
rade Spieler X oder Z das Tor ſchoß. Rücken
nummern paſſen nicht für eine Sportart, die es
ablehnt, Träger des Ruhmes einzelner zu ſein und
ſich aufbaut auf der vollen Leiſtung jedes Spielers
im Rahmen der Mannſchaft. Rückennummern ſind
das Vorrecht der profeſſionalen Wertung der
Leibesübungen, ſind ein völliges Verkennen der
Grundlage ideellen ſportlichen Strebens, ſind Ueber
bleibſel einer Auffaſſung von Sport, die in unſerem
ſportlichen Tun und Denken keine Berechtigung
mehr hat.

Auswechſelſpielern) keine Sportart

Fulda endete
An den Feiertagen iſt nur geringer Spielbetrieb.

Am 1. Feiertag ſpielt SV Lettin gegen VfL Dölau
und am 2. Feiertag HFC Wacker gegen HSV
Sportfreunde. Am 28. Dezember ſtehen ſich VfL
Halle 96 und SV Boruſſia gegenüber.

50 dahe I
Zur Feier dieſes 80. Geburtstages hatte der

HTSV in Halle ein Werbeturnen, verbunden mit
einem Gerätewettkampf mit dem Luftwaffenſport
verein Salzwedel. HTSV ging als Sieger mit
286 Punkten aus dieſem Kampf hervor. Jn Böhm
und Walter ſtellte er auch den 1. und 2. Sieger
und in Konther den 4., ein Zeichen dafür, daß im
HTSV gearbeitet wird. Einen Ausſchnitt aus der
Breitenarbeit dieſes Vereins zeigten die Vor
führungen unter der Geſamtleitung des jetzigen
Oberturnwarts Braſelmann,

Anaterboue in Dega
Mit einem reichhaltigen Programm warteten

die Deſſauer Amateurboxfreunde auf, die zu ihrem
111. Kampfabend eine Anzahl bekannter Boxer aus
Berlin, Magdeburg und Halle eingeladen hatten.
Die Zuſchauer erlebten ſpannende Kämpfe, von
denen nicht weniger als fünf unentſchieden endeten,
ein Beweis für die Gleichwertigkeit der meiſten
Gegner. Die Ergebniſſe: Leicht: Prendtke (Deſſau)
gegen Panſe (Wacker Halle) unentſchieden; Welter:
Zooſt (Deſſau) ſiegte nach Punkten über Ebenhan
(Halle), Kannepe (Magdeburg) Vietzke Berlin)
unentſchieden; Mittel: Grünwald (Deſſau) Punkt-
ſieger über Pautz Berlin); Halbſchwer: Stude
(Deſſau) Kochowski (Magdeburg) unentſchieden,
Trautwein (44 Berlin) Punktſieger über Schenk
(Magdeburg); Schwer: de Wyl (Deſſau) Klimek
(Halle) unentſchieden, Vollmer (Magdeburg)
Tiedtke Berlin) unentſchieden.

Tagung der Fuß allb eretechgligavereiue

Die Vereinsführer der Bereichsklaſſenvereine im
Fußball des Sportbereichs Mitte tagten am Sonn
tag in Halle unter Leitung von Bereichsamtmann
Helbig (Weimar). Die Beſprechungen trugen
durchweg informatoriſchen Charakter und brachten
eingehende Erörterungen über aktuelle Fragen, wie
Gaſtmitgliedſchaften, Vereinswechſel im Kriege, zeit
gemäße Spielkleidung u. a. m. Einen beſonders
breiten Raum nahm die Ausſprache über die neuen
Jugendſpielbeſtimmungen ein. Als Bereichsfußball
preſſeobmann wurde als Nachfolger des im Front
einſfatz gefallenen Erfurter Sportſchriftleiters Her
bert Söllig Sportſchriftleiter Otto Georgi
(Zeitz) eingeſetzt.

Fortung Düſſeldorf Schalke 04. Am zweiten
Weihnachtsfeiertag liefern Fortung Düſſeldorf und
Schalke 04 ſich in der rheiniſchen Kunſtſtadt ein
Freundſchaftsſpiel. Dieſer Kampf wird ſeine An
ziehungskraft nicht verfehlen, zumal Fortung ihre
Mannſchaft durch die Urlauber Hochgeſang, Krüger,
Heibach, Bender und Kobierski verſtärken kann
und ſo einen gleichwertigen Gegner für die „Knap
pen“ abgeben wird.

Wagners an Nietzſche. Die Veröffentlichun-
gen der Briefe an Nietzſche bilden eine ver
dienſtvolle Ergänzung der Briefe der in
Arbeit befindlichen großen Nietzſche-Geſamt-
ausgabe, die ausſchließlich Briefe von
Nietzſche enthält. Als neueſte Jahresgabe
iſt ein Verzeichnis der Bücherei des Philo-
ſophen in Vorbereitung. Die Mitglieder der
Geſellſchaft erhalten die Jahresgabe koſten
los. Das Nietzſche-Archiv hat an der
Herausgabe der hiſtoriſch- kritiſchen Geſamt-
ausgabe, die 40—-50 Bände umfaſſen wird,
intenſiv weiter gearbeitet; bisher ſind ſchon
fünf Werkbände und drei Briefbände er-
ſchienen (Verlag Beck-München). Der vierte
Briefband wird demnächſt herauskommen.
Er reicht von Mai 1873 bis Mai 1874, um
faßt alſo die Zeit der Unzeitgemäßen Be
trachtungen“ bis zum Beginn der Trennung
von Wagner.

Deutſches Theater in Metz eröffnet
Der erſten deutſchen Spielzeit im Metzer

Theater folgte nach einer längeren Pauſe,
ausgenutzt durch bühnentechniſche Jnſtand-
ſetzungsarbeiten und Neugeſtaltungen, in
Gegenwart von Gauleiter und Reichsſtatt-
halter Bürckel die Eröffnung der jüngſten
weſtmärkiſchen Bühne als Deutſches
Theater in Metz“.
Heldentod des Marinemalers Schloemann

Vor dem Feind gefallen iſt der Kriegsmaler
einer Marine-Kriegsberichtereinheit, der Leutnant
(MA) Marinemaler Eduard Schloemann. Der 1888
geborene Künſtler hat ſich als Marinemaler einen
großen Namen gemacht. Nach dem Studium an
der Düſſeldorfer Kunſtakademie war er Meiſter
ſchüler bei Prof. Schönleber, Karlsrnuhe. Nach
mehrjährigen Studienreiſen widmete er ſich ganz
der Marinemalerei. Das Wiedererſtehen der deut
ſchen Kriegsmarine hat er mit ſeinen Schöpfungen
begleitet. Jahr für Jahr war er mit ſeinen Vildern
auf der Großen Deutſchen Kunſtausſtellung in
München vertreten. Begeiſtert zog er hinaus, um
die Großtaten der Kriegsmarine in dem jetzigen
gewaltigen Ringen zu verherrlichen.

Leichtathletil-Spitzeuleig langen

Die vom Reichsfachamtsleiter für Leichtathletik
im Arbeitsplan für 1941 feſtgeſetzten Leiſtungs
grenzen der Olympiaklaſſe haben im abgelaufenen
Wettkampfjahr 14 Männer und fünf Frauen er
reicht. Es ſind dies: Männer: Blask, Gieſen,
Grittner, Harbig, Hein, Krüger, Lutz, Nord, Parne
mann, Scheuring, Hermann Schmidt, Schulze, Sei
bert und Storch; Frauen Mauermayer (Giſela),
Peter, Prater, Schulz und Gräfin Solms. Für
die höchſte Leiſtungsklaſſe konnten ſich alſo ſechs
Geher, vier Hammerwerfer, drei Mittelſtreckler, zwei
Hürdenläuferinnen, ein Sprinter, eine Weitſpringe
rin, ein Hochſpringerin und eine Diskuswerferin
qualifizieren.

Jntereſſant iſt ein Vergleich der einzelnen
Leiſtungen, wenn man die finniſche Punktwertung
zugrunde legt. Hierbei muß man die Männer und
Frauenleiſtungen getrennt werten, da die beiden
Tabellen verſchiedenartig aufgebaut ſind. Danach er
gäbe ſich dieſe Reihenfolge:

1. Storch, Hammerwurf 57,48 Meter 1095
Punkte, 2. Harbig, 400 Meter 46,7 Seek. 1093 P.,
3. Hein, Hammerwurf 56,61 Meter 1071 P.,
4. Syring, 5000 Meter 14:30,5. Min. 1053 P.,
5. Blask, Hammerwurf 55,75 Meter 1047 P.
6. Lutz, Hammerwurf 55,34 Meter 1036 P.,
7. Scheuring, 200 Meter Sek. S 1032 P.
8. Gieſen, 800 Meter 1: Min. 1026 P.,
9. Raff, 5000 Meter 14:3 Min. 1019 P.
10. Seibert, 800 Meter 1:51,8 Min. 1006 P. In
dieſer Liſte ſind Syring und Raff. Obgleich ſie
mit ihren Leiſtungen nach der internationalen
Mehrkampfwertung an vierter und neunter Stelle
ſtehen, haben ſie die in ihren Uebungen angeſetzten
Leiſtungsgrenzen der Olympiaklaſſe damit nicht er
reicht. Die Geher ſind nicht berückſichtigt, weil es
für dieſe Wettbewerbe keine Punktwertung gibt.

Bei den Frauen ſtände Gräfin Solms an
erſter Stelle. Die Reihenfolge würde hier lauten;
1. Gräfin Solms, Hochſprung 1,62 Meter 992 P.
2. Kühnel, 100 Meter 12,1 Sek. 980 P., 3. Schulz,
Weitſprung 5,90 Meter 975 P., 4. Peter,
80 Meter Hürden 11,7 Sek. 971 P., Prater,
80 Meter Hürden 11,7 Sek. 971 P., 6. Mayer
mayer, Diskuswurf 45,27. Meter 968 P., 7. J.
Kirchhoff, Weitſprutig 5,85 Meter 962 P., 8--9.
Blask, 100 Meter 2 Sek. S 960 P., Jahn, Weit
ſprung 5,84 Meter 960 P., 10. Pollak, 80 Meter
Hürden 11,9 Sek. 947 P. Die von 7. 10. auf
geführten Sportlerinnen haben mit dieſen Leiſtun
gen jedoch nicht die Leiſtungen der Olympiaklaſſe,
ſondern nur die der internationalen Klaſſe erreicht.

Neuer k. v.-Sieg von Karl
Schwergewichtsmeiſter Karl Sys
Titel einmal mehr
einem neuen k. o.Sieg. Bereits in der dritten
Runde gab ſein Gegner Verbeeren nach ſechs Nieder
ſchlägen den ausſichtsloſen Kampf auf. Die Be
gegnung fand in Oſtende ſtatt.
Deutſchungariſches Säbelfechten. Zu einer neuer

lichen Vegegnung der veſten deutſchen und ungari
ſchen Säbelfechter kommt es am 8. Februar in
Budapeſt.

Sys. Belgiens
verteidigte ſeinen

mit Erfolg und kam dabei zu

Eine „ſumphoniſche Jmpreſſton“
Die letztjährige Stiftung des

auftrags“ gilt der materiellen und ideellen
rung lebender deutſcher Tonkünſtler. Nunmehr
wurde das Werk, das dem für das Jahr 1941 ver
gebenen Auftrag entſprungen iſt, im Rahmen des
fünften Konzert der Bremer Philharmonie ur
aufgeführt. Der Konzertmeiſter des Orcheſters am
Reichsſender Hamburg, Bernhard Hamann, bereits
durch ein verheißungsvolles Cello- Konzert bekannt
geworden, ſchrieb als Opus 6 eine „ſymphoniſche
Jmpreſſion“, die von Generalmuſikdirektor
Schnackenburg und ſeinem hingebungsvoll muſi
zierenden Orcheſter feſtlich aus der Taufe gehoben
wurde. Auf klarer harmoniſcher Grundlage erwächſt
die ungemein flüſſige, aus ſpielend beherrſchten tech
niſchen Mitteln in Vou und Wohlklang aufgebaute
Partitur. Das Werk dürfte ſeinen Weg durch den
deutſchen Konzertſaal machen.

Muſik
Förde

„Bremer

Reinhard Everwyn.

Harry Langewiſch, der bekannte
Anſager vom Reichsſender Leipzig, kann am
1. Januar 1942 auf eine zehnjährige ununter-
brochene Zugehörigkeit zum deutſchen Rundfunk zu
rückblicken. Als freier Sprecher wirkte er bereits
ſeit 1927 am Rundfunk mit. Harry Langewiſch ge
hört in die Reihe der Sprecher, die für den deutſchen
Rundfunkhörer zu einem feſten Begriff geworden
ſind. Jn zahlreichen Soldatenſendungen und bunten
Darbietungen hat er es immer wieder verſtanden,
Humor und frohe Laune zu verbreiten. Nicht wenige
ſind es aber auch, die ihn, der in ſeinen Muße
ſtunden in Löns' Spuren wandelt, als Verfaſſer
und Vermittler mancher Jagd und Tiergeſchichten
zu ſchätzen wiſſen.

Sprecher und

Der Meineidbauer“ verfilmt.
grubers faſt klaſſiſch aufgebauter „Meineidbauer“
erlebte in der filmgemäßen Faſſung von Jakob
Geis unter Spielleitung von Leopold Hainiſch
und der Darſtellung der Exl-Bühne im Münchener
Luitpold-Theater ſeine erfolgreiche Uraufführung.
Zahlreiche Ehrengäſte ſowie das Exl Enſemble
waren anweſend, das ſich zum Schluß, zuſammen
mit dem Spielleiter und dem Komponiſten Prof.
Rudolf Kattnigg vereinigte. Vor Begi
dirigierte Prof. R. Kattnigg das Orcheſter der
Bayeriſchen Staatsoperette und brachte Muſik aus
dem Film zu Gehör.

Ludwig Anzen-

M
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i 4 el zu kaufen ge-e FAMILIEN-ANZEIGEN Hart und schwer traf uns Am Morgen des 4. Advents ent Sonntagabend verschied nach Kkur- 1 gar Ianszegeea Willi Kurze
u die schmerzliche Nachricht schlief sanft nach langem Leiden zem, schwerem Leiden unsere in- Teutschenthal, Querfurter Straße 22.un y z daß am 22. November 1941 im 84. Lebensjahre unsere liebe nigstgeliebte, treusorgende Mutter TRICE Die Geburt eines in den Kämpfen vor Moskau mein Mutter und Grohmutter, Frau und Schwiegermutter, Schwester, Möbel, Federbetten, Anzüge, Schube, zuR FLASeHENMiIIch
s strammen Jungen zeigen in herzensguter Mann und Vati, e- Schwägerin und Tante, Frau äsc i x i hmidtk, P. d ber Sohn, Schwiegersol 3rud wenn e rer e ehe e ins se Freu g arKei er on S egeronn, rn i i Ciei jirichstrabe 6.n x und Dankbarkeit Schwager, Onkel, Neffe und Vetter, 1 tin en David. Minne Seis ins UND Alsan TRUDI SCHMIDT geb. J Feldwebei Br Prin Strube ung am geb. Rust Aites Sülber, Gold, Vorkriegsgeld2 Scheuermann, Oberfeldmstr. Herbert Kneurf Magdepurg, Meine aring in im 71. Lebensjahre kauft R. Voss. Goldschmiedemeister. h
t i. R. A. D. WVERNER Träger des goldenen HJ.-Abzei- Hanna Strube und Tochter Helene See vey Zeising e

SCHMIDT, zur Zeit Flatow ehens und Inhaber des E. II Halle, Barfüherstr. 11. Wolt- Gerda Sehmiat geb. Zeisine, Guterhaltenes Klavier zu kaufen
ft (Grenzmark), Adolf-Hitler- im 27. Lebensjahre für Führer und gang Strube, eißentels, z. Z. Helmut Geseil, Paul Schmidt. gesucht. Richard Mänler, Bahnhofs-

Straße 12. e m 3 d n e Landsberg b. Halle, 22. Dez. 1941 Virt, Roitzsch bei Halle Saale. oi StraBe 12. in tiefer Trauer: Hahe (S.). den 21. Dezember 1941. hie Beerdigung findet am 21. De KINDERNAHREDN7 7 g 7 Ruth Knauf geb. Knauth und Die Einäscherung hat in aller e Beerdikuns ncet am Eine Puppe u. guterhaltenen Anzugrigle was nauf g nauth u z l 78 4 n r ppFür d 3ür die vielen Beweise der Mit s riegrien k Stille stattgetund Von Beileids- zember, 14 Ubr, von der Fried g jänri en zu Fautet Söhnehen, Friedrich Knauf und di stattgefunden. Von Beileids hofskapelle Landspe s statt für zehnjährigen Jungen zu Kaufen im Alter vi Joh.r freude an der Geburt unserer Frau Ida geb. Bandlow, Ußz. besuchen bitten wir abzusehen. ofskapelle Landber gesucht. Dölinitz, Berliner Str. 26 För Kinder im Alter bis zu Jahren
MARIA-CHRISTINA danken Hans Knauf und Frau Char- 2 ouf die Abschnitte A-D der Kinderbrota W int jr Guterhalt. gebr. Schaukelpferdwir hierdurch herzlichst- jotte Keb. Otto Wütnita). Ur e ren je eine große Dose Nestie Kindesr ne r sula Knauf, Otto Knauth und 9 9 et Alfred Heßler s0 wie ein Paar S8 WVBRNER TESCHNER, Pfar- Frau Elsa geb. Ulrieh, Ann Am 22. Dezember 1941 entschlief Kaufen gesucht. Döllnitz, Berliner nehrung

mee e au Elsa geb. rich 5 nach langem schwerem Leiden Mittelschullehrer an der Torschule traße 27de er, MARIA TESCINER geb Banalow. (Grohmutter) und all Sraben rer n N. ge 4 3 ort zrohmutter) und alle meine liebe Frau, Mutter und 13. VIII. 1878 22. XII. 1941 veorehöre „Geevnss Kinder gWehſichos Zimmermann. Ammendork, ngehörigen. Schwiegermutter, Sehwester, Tante In tiefem Leid: Radio Gatteriegerät), gleich welche Moner Lertertes nd baverbinduea
d Adolf-Hitler-Straße 111. Groß Korbetha und Halle Gaale) und Grohmutter, Frau Ida Heßler geb. Langner, Dr. Gröhe, gegen Kasse zu Kanfen ge eden 22. Dezember 1941, Mötzlicher J u He neuer J 50 gorch cior Straße 53 r 1941, Motzhener Beri c Rasanber ger med. Rudolt Heßler und Frau sucht. Kutscher. Buf 350 24
r Ihre Kriegstrauung geben be- geb. Gaumitz Gertraud geb. Carl und ein Foe v er nKannt: KURT BAURER, Ober- im Alter von 70 Iahwren. v Enkelkind. Menlene Runtt janfend Peiz-Mtost,

rmann, HANNA BAVUBR In tiefer Irauer im Namen Die Trauerfeier zur Finsscherung c 92 Markt. Rut 225 04 DrurSscHe An G cHA rn Vhlisch A eng r W Bei den Kämpfen vor Mos- aller Hinterbliebenen: findet am Sonnabend, d. 27. Dez. Schmeerstr. 22 am Markt Bu Fun nesrit eeZzruensh
8 o r e ließ am 21. Noyember Paul Rasenberger. 14 Uhr in der großen Kapelle des Briefmarken- Samm-Oelgemälde, große ein rinrrin o

(Saalkreis), Schachtstrabe 4, 1941 mein lieber Sohn, un Die Trauerfeier findet am 27. De Gertraudenfriedhoſes statt. Zuge- lung kit. Sammler. und kleine, zu ver
den 22. Dezember 1941. ser lieber Bruder und Nefte, der rn i g. et e in r dachte Blumenspenden nimmt Be- Angebote K 11263] kaufen. J. Berger,Soldat gro zen Kapelle es Gertrauden- erdigungsanstalt „Pietät““, M. Bur- MNZ. Kleinschm. Leipzig rStr. 30, IV

Hart und schwer ch Hans Profft e e e el. l. Steinstrabe entgegen ten en a e e edie. noch unfaßbare Nach im Alter von 21 Jahren sein jun- zu kaufen gesucht. erstklassig, i. besik h daß mein über alles es Leben für Fahrer und e d 77 77 Zuschrift. K Zustand. rz e e n land plotrich Agnaten a e 10 Tage nach MNZ, Kleinsechm. e eun ruder, unser I deh wie 3 z J ac dem inscheiden unserer unver- Ischafiskleid, en gersohn, der Oberwachtmeister in Im tiefem Schmerz und stiller langem schwerem Leiden nach gehlichen Muttel, ging auch unser u v e ut. f auch für Gastwirte

Trauer er e e dunkel, 42/44. gk einem Artillerie- Regiment Martha verw. Proftt, KRudoit de iel Woher en e geliebter, herzensguter Papa und erhalten, gesucht. S u
i u In re bentorenens nein Opa, unser lieber Bruder, Schwa- e Ra 69 a 695 an MdKuntvart vge ren a nene Mrieh innigstgeliebter Lebenskanierad, ger und Onkel, der Lokomotiv- e Rannische Straße

am Norenwer n sten im Um ro nge m ar e e Frau, wochten führer a. D. Schiſſerſierier en Spielzeug Modell-J ß alle (S.), Baumweg 22 u. Alten- ehbevolle Mutti, Schwiegertochter, Schi rier. schitt m. VhrwerkAiter von 28 Jahren für Führer hurg CEn.) Schwester, Schwägerin und Tante, August Große erhalten, zu kaufen zchiſt m. Uhrwersr and Vaterland sein junges Leben Wir erleren an unserem Kame- Frau im 67. Lebensjahre für immer von gesucht. Reidebur- e z
ließ. gen Hans Prof. einen gute L ise Elster geb. Prinz ans d ger Strate 25, pir.] Tun TatonIn tiefstem Schmerz: den Hans Prant einen zu en im An 36 Ja In tiefer Trauer im Namen J Ruf 268 37 verkaufen. Lafon-e t Freund und werden seiner immer im Alter von 36 Jahren. Ninerbliepenen- 3 tainestraße 1, I.Elkriede Voß geb. Sehark, gedenken. In tiefem Schmerz und auf aller Hinterbliebenen A Korbkinderwagen, eſſen Sr Mathilde Voß geb. Jeeke als Geschäftsführer und Gefolg- richtiger Trauer im Namen Eritz Aderhoia e ger nur guterhalt., zu Kodelschlitten. al a Jn Autter, Ingeborg Kreß geb. haft er Paul Sehneid aller Hinterbliebenen: geb. Frohe und 4 Rnkelkinder. I üafen gesuent, gr. idsehteer m. r xt schaft. der aul Schneider s r i es 8 g g.Vob, Artur Kreß, Otto G. m. p. Halle (8.). Paul Elster. Dammendorf ung Weibenkfels, den Federbett. Tisch. ſ en, Geige m. Ka

n Scharf und Frau Gertrud e Halle (S.), Plännerböhe 52. 21. Dezember 1941. decke oder Stores z rg geb. Schubert. rn n n am Mitt kann in Zailung an ortjemitz, Werderstraße 16, Gum- l e woch, dem 24. Dezember, 10t Uhr arg gegeben werden. r te o en er l rie. erntet n e en Arar ar tn W ueho Teil Ztehrit. 1302 gerS u J a aus sts t Zeileidsbesuct där die überaus herzliche Teil- e r r 7c Ruhe sanft in fremder Erdel schlief am 20. Dezember nach Kur- int a re T r nahme duren Wort, Schrift, Blu MNZ, Kleinsehm. Rio Gat Zeitentspre en
J z an itte ich abzusehen. Etwa zuge t terieempfäng.) mitzer. schwerer Krankheit meine ne Fran erpitte je men und die erhebende Trauer- I Grammophon. Wer uſeprech.dachte K erbitte ich Lautsprech. 3 Gas I5 u e en eg ne an Beerdi pPietat, musik anläßlich des Hinscheidens verkauft ein sol en Siuben n ochWir erhielten heute für uns de Autker. wer er M. Burkel, Kleine Steinstraſe 4. meines leben, unvergeblichen ches mit etwa 30 g. u ver unoch unfaßbare Nach- n er en wager an orte v e dlantes. weipes berzenetzuten Fiaten Frr- e en Seele sei lichtsto

icht, daß unser Ueber Sohn, an treusorgenden Vaters und Schwie- angebote X 112987 rege Fehvager, nd Oprel, Gertrud Gansel gervaters Otto Enterlein ist es MNZ, Kleinschm. d n h 14 v
mein lieber Bräutigam, der Ober- geb. Voges Danksagung glich, r r einzelnen nen Gaskocher, 2 am. aterng meis Jteldwebel im 49. Lebensjahre Für die uns beim Heimgang mei- ken und epreehen e ulen gertteht. ar r. Uxrich-Aprth Böhme Im Namen aller Hinterblie- nes lieben Mannes und Vaters, des auf diesem Wege unseren herz- Pallmann, Kron kauft. Gr. Ulrich CIERFiSIVGSGM

rtnur Dinam henen Ottokar Gansel, Jutta Rentners Georg Immieh erwiesene ne re e n prinzenstraße 3. el 1, untere nun Tor
3 r EKR lass nnse ans-E anse ein re r t i ein geb. retzsch, Else len 8Inhaber EK. I. und II. Klasse r re Jo- Teilnahme sase n vir auf diese n mexyer geb. Enterſein, Arwin Stein Kadio. auch Volks reim 29. Lebensjahre im Osten den hanna Gansel geb. Schiller Wege unseren herzlichsten Dank. r emplünger xauſt PF gen, vomn Flüegertod für Führer und Vater- Halle/S., Hindenburgstr. 40, den Dank seiner werten M els We n r Se Böllberg wertigen, verkauft

55 S u. alle S. Kleine Schlobgasse 3, de i 9 x it2re land fand. 22. Dezember 1941 Weise Söhne sowie seinen Heremper 1941. a Nr. 34, Hof I. Zober, W örmlitzer Blumengeseh äft Zeising
n In tiefem Schmerz Die Trauerfeier findet am Sonn- meraden, der Arbeits re Straße 11.e De en Zön z a abend d. 27. Dez. 1941, 11.30 Uhr, front, Ortsgr. Wasserturm, Herrn e Photoapparat, hermann me un rau in der Kl. Kapelle des Gertrauden- Pfarrer Roenneke für seine trösten- D autt Rollnl Icarette“in e i anksagun s ollßim „Icarette7 Minna geb. Lau, Geschwister friedhofes Statt. Zugedachte Kran den v orte. Den lieben Hausbe- Heimgekehrt von e Ftrten Ruhe r 1:6,8 zu Verkaufen.

3 zu kaufen gesucht
d alle Angehörigen sowie spenden bitten wir an die Beerdi- wohnern, Verwandten, Freunden, Stätte meines geliebhten, unvergeb- u Hoher Weg 22.3 un alle 8 3 gungsanstalt Willy Lutze, Kruken- Bekannten und allen denen, welche lehen Mannes und guten Vatis Angebote Ra 606 Küehensckant, Ver-Braut und Eltern 7, zu senden. Von Bei- ihn zur letzten Ruhe das Geleit e Kaufmann t korn. MNZ, Rannischestr. Küchenschrauk, Ver-R s.), d D ber 1941 leidsbesuchen bitten wir absehen gaben. In tiefer Trauer: Frieda e e t e e Vege ralle (S.), den 22. Dezember n dw e Tun c f. ist es uns nur auf diesem Wege egter, Burg mitzu wollen. Immich und Kinder. Halle a. S., rlie je r TAUSCH- eater. 8r Flottwelistraße 25. v olle r elenher e alle a ehe allen eben Freunde z S Soldaten zu verk.und Beſcannten für das so zahl Koch, Iiebenauer3 reiche Geleit, die herrlichen Kranz- Sraße 5 3m Derember emsehſiet vantt Danksagung spenden und alle erwiesene Liebe Deberschuhe, gut- Tiechrörremerten Graertet

s bin Allen denen, die uns ihre Teil- g herzlich zu danken. Besonderen erhalten, Gr. 24, ne r en eher nahme durch Wort und Schrift Danksagung Dank Herrn Pfarrer Usener und gegen 26 zu tau M.. erſt Eine Heu ens frage
Mi R aus unser treusorsences bei dem Heldentod unseres unyer- Für die zahlreichen wohltuenden Herrn Prediger Eisner sowie der schen gesucht. An Hindenburgetr. 35,
Muttchen r geßliehen leben Sohnes und Bru- Beweise der Anteilnahme beim Gemeinschaft innerhalb der Lan- gebote Ra 694 an 2 Tr. Wen haf die Natur zuerst geschaffen

Sie n o ders, des Gefreiten Werner Seidel ne d x ligben Ent- deskirche für die wohltuenden MNZ. Rannischesitr. i 770 oder das r frogegeb. Meye bekundeten, sagen wir hiermit schlafenen danken hiermit herz- Worte am Grabe, seinem verehr- eniſechtie I VER I oOREN ringt viele Menschen in Verwirrong.e im blühenden Alter von 35 Jahren unseren herzlichsten Dank. Georg lichst. Im Namen der trauernden ten Chef, Herrn Direktor Penne- Damenhalbschube, Die kluge Hausfrau aber zerbricht sich

i Trauer: Jeide ren ridg weh Stec intermiebenen: 0t te G t fast neu, Gr. 38 ö ſe EiIn stiller Trauer: Seidel und Frau Frida geb. Stee- Hinterbliebenen: Otto Rolle, Steu- mann u. Gefolgschaft, der Zucker- r p darüber nicht den Kopf. Die Ejerfrages Hans Holz und Sohn Hans, Zer, Gerhard und Ghrista Seidel. den. im Dezember Vertrieps-Geseilschatt. AG. für den I S gleiche oder Portemonnaie, ist för sie längst gelsst. Beim Back onr ne u den Wie Halle S., Pestalozzistraße 5, den Beistand und herzliche Anteil- er Wehr en re nie Kochen hilft sie sich
straße 2, Anna Holz, itwe, 23. Dezember 1941. nahme. Innigen Dank auch der c 25 KM., am Frei- mFamilie r Schmidt. Hanhsag ung leben Hausgemeinschaft, welche Straße 37, II. e n anun ne S Für alle Peilnahmie, Aio uns deim mir n her gen 50 Trerrrort rer r is r h Ahie eerdigung finde am Sonn- Sag r Na z. sorgenc unc hilfreich zur Seite schläger V. Lehrl. a r Sapend, dem 27. Dezember, 11 Uhr ar gi Meeee im M Hei sange meines lieben Mannes, and. Fräulein Dänieke für sein Ferloren. Abzugeb. F J 4von der gr. Kapelle des Gertrau- le je Anteilnahme e Hin e teuren Vaters entsgegense Tiebüngslied und der NSsKOV. für I Tisech, runder, und b. Friedrich Oehl- c

den- Friedhofes aus statt. Fr und Verdun e e a bracht Wurde, danken wir herz das Ehrengeleit besonderen Dank. 2 pass., gestickte schläger.s Uchst zugedachte Kranzspenden ermann Jahn sase ich auf die- liehst. Thekla Wackernagel, geb. In der Gewihheit auf ein Wieder- Tischdecken zu ver- Hund (Seppi) en Erhältl. in d. einschlägigen Geschäften
im Beerdigungsanstalt tat sem Wege herzlichen Dank. Steiding, Margarete Wackernagel, e 3 J e r r r Geppi Pt nimmt re igung er e Fille Jahn. Halle im. De Familie zeii ienet sehen Flora Pfefferkorn geb. Lohse kaufen oder gegen 1auſen, geib-schw Deutzche Kolophon Werke, Erich Röbler, GeraMax Burkel, Kleine Steinstraße 4, e alle S. a e Zeller. Nietleben im De- und Hans-Joachim. Halle /S., Otto- kleineren Tisch zu S p. Erich ler,entgegen. zember 1941 zember 1941. Küſner-Str. 11. 21. Dezember 1941. tausch. Voß, Rich. nete e

Wagner-Str. 50, III. tun Riebeck Jege een IIxBekanntmachung sundbrunnen: 15 Giseke, Krippen-] (A) (Gesg.). Ulrich: 10 Thiede Rauehtischm. Lampe, gestiegen. Ab2ug. 1

ke, esg.). J jede dAMTLICH E S Wir machen hiermit darauf aufmerksam, spiel; 16.30 Wester (Chor). Hei- (A). Moritz: 10 Blumenthal (A). Jaskocker, Zinu- er wes 4

n jdat x c 4 4n wir die en e n v e Tohannes: Bartholomäus: 10 Roenneke (A). Topolaett. 2 ptr: m gezeichn. 55n 5 „eitung zwischen Grube Alt-Zscher- 6.30 Mantey Kirche); 18 Gu- Briceius: 10 Martin. Christus: H. J. Richter, von Se 2 JahrenBekanntmachuns über die Aus ben und Zscherben unter Spannung einzius (1. Ge indehaus). Lau- 10 Ruhmer (A). Diemitz: 10 Stra- rechts. Kind am Sonnabd. r 2
gabe von Kontrollmarken für gesetzt haben. Das Besteigen der rentius. 16 Duda: 18 Hoppe. ehotta (Gesg Dom: 10 Gabriel Gaskocher, 28amm. Weihnachtem. ver Il Il

3 Baueisen Maste und das Berühren der Lei- Luther: 17 Roenneke. Magdal. 16 Anbau. Georgen: 10 Hellmann verkauft. Manger, loren. Abzugeben
v 0 e G tungen ist mit Lebensgefahr ver- Kap.: 17 Brachmann. Paulus: (A) (Chor). Gesundbrunnen: 10 Köüättener Weg 23, Richter Mühlwegss1. Auf Grund der Anordnung 23 des B. bunden. 15.30 Dombrowski d. Kirche); Giseke (A) (Chor). Heiland: 10 I rechts. Tangsciefelschaft V.

Bau und der 1. Hurentüſrup geren Elektrizitätsversorgung im Aans- 17.30 Holtz (1. Ghs.). Petrus; 16] Holtz. Johannes 10 Mantey (A). Wasecnmasehine, am Schuhmacherlehrlg.
mung zur Anordnung 23 (eiehe Reichs felder Bergrevier A. G. Betriebs- Peuckert. Stephanus: siehe Lau- Lauehstädter Str. 28: 10 Gueinaius. Feuerung zu Stelt. von Thomasiusstr
und Staatsanzeiger Nr. 296 v. 18. 12 direktion Klostermansfeld. t rentius. Riebeckstift: 16 Hoppert. Laurentius: 10 Duda. Luther: e h ſelenbahnhole für besonders f. Land- bis Thielenbahnhoſ1941) werden die Kontrollmarken tür Omnibusverker Hliegerhorset: 17 Hasse (Chor). 10 Luntowski (Wehrm.-Gottesd.). haushalt Leixnet verlor Abzugebenalle Bauvorhaben in Regierungsbezirk Omnihusverkenr. Krankenhaus Bergmannstrost: 23. 12.1 NMagdal. Kap. 10 Birmele- I eipzig. NMandon er 2 F. dJepi i Aus betrieblichen Gründen tret t 5 r pris Mandoline, Herren- gegen Belohnun ASETTEMerseburg und im Gebiet des Landes-Sus betrieblichen Gründen treten ab 46 Luntowski. Ammendörf-Katha-. Paulus: 10 Dombrowski d. Kirche) la ſerren gege nung er wirtsehaftsamts Weimar von der unter Mittwoch, den 24. Dezember 1941, rinen: 17 Hensel. Ammendorf- Petrus: 10 Ebel. Stephanus: ulster. Figur b72 S huhmacherotito hereorragend bewährt Bee
Zeichneten Dienststelle ausgegeben bis auf weiteres folgende Aende- Elisabeih: 17 Henselien Ammen c ren Diakoni S m, elektr. Katfee- Dönitz, Blumenthal-ich nsts ausgegeben. rungen ein lisabeth: 17 s Am siehe Laurentius. akonissen Kffeerervice, Nik. Straße 262. Die Außenstelle Halle gibt Kontroll 1. Timie 21 fahrt Ecke Robert Koch dort-Wenzel (Radewell): 17 Tesch- haus: 10 Kiehne. Ammendorf- nine, tiaust v was eumd-Gic
marken nur für Bestellungen, die mit Siraße, I r P. gbert Koch ner (Chor). Ansgersdorf: 18.30] Katharinen: 10 Feschner. Am- aecmin- laushalt, Netz, geh vlag,GB Bau-Kontrollnummern belegt sind. Straße e e e Bock. Büsechdort: 16 Schrecker. mendorf-Blisabeth: 10 Hensel. i Zimmerlampe, Balbkeweg, Pfänner Neuralgien

3. Für Auftrage, auch mit GB Bau-Kon- Bopert Koch Straße am Str. S Dölau: 17 Mertens Lettin Ammendort-Wenzel (Radeweil)- 10 u 77 meist neu höhe Steinweg c Jtrollnummern, die an Mitglieder der re Vogelweide, Ecke 17.30 Sacks. Nietleben: 17 Rich- Henselien (Gesg.). Angersdorf: 9 Portet e verlor. da es auf rkd kungs;
Wirtschaftsgruppe Siahl- und Eisenbau Paul Berek- Straßen t ter. Passendorf: 17 Bock. Bock. Böllbers:. 10.30 Schmidts- Küster, Rich. Wag- gehoben wurde Kkrankheifen
gegeben sind oder werden, können 2 Tinie 16 und 21. Werktags von 8 Sehtepzig: 16 Sacks. Reideburg:! Aorf. Büsehdorf: 10 Schreeker- 1 3 (Laden), Wird Finder gebet.,
on der Außenstelle Halle Kontroll- his 16 Vhr ruht der Betrieb 17 Brünicke. Mörmlitz: 17 Dölau: 11 Mertens Tieskau: 91 ab 8.30 Uhr. es gegen Belohng.
marken nicht zugeteilt werden. Die Die Abfahrszeiten an den Endstationen Schmidtsdork. Zscherben: 18 Jlertens. Nietleben: 10 Kästner Pegeto-Filme, 16, a Balkeweg 2, part.
Kontrollmarken hi geben die hleiben wie bisher. Frank. Passendorf: nie Sehiep- S, RM., verkauft abzugeben. h inStahlbauanstalten usv Werke der Stadt A. -G., Straßenbahn. I. Weil htsfeiert 25. D zig: 10 Sacks. Reideburg 10 Got- Hindenburgetr. 35, Sehiſüeseſ, wen am U I

t u 3 s S aßenbahn. I. eihnachtsfeiertag, 25. Dez. 8 5 üssel, zwei, am4. Der Antrag auf Zuteilung von Kon z s tesdienst. Wörmlitz: 9 Schmidts- 2 Tr. atte inren i W .g Kollekte: Für die hallische Stadt- ar raane Ring, Walt.-Stein- Strollmarken n Baueisen n hen DEUTSCHES misston. dorf. Zscherben: 10 Frank. Puppenbett, Schrank dachstr. verloren. 0 te e n geellee Wogtngent 8ERUFSERZIEHUNGSWERK V. L. Frauen (Marktkirehe): 10 Kawe- Kath. Weihnachtsgottesdienst: usw. guterhalten, j Bitte abgeben Süd nsere Geschsftsräume
gewicht Baustelle, B. Bau Kreis Halle-Stadt rau (5); 17 Orgelteierstd. Rebling. St. Franziskus u. Elisabeth, Mauerstr. 11- verk. UIestr. 10, I. DrogerietH. Schüler, bleiben in der Zeit vom 27. Dezem-

e z Gustav-Nachtigal-Straße 11, Rut 219 891 Urieh: 10 Luntowski (Chor). H. Abend, 24. 12., 17.30 Uhr Christ ber 1941 bis einschliehlich 3. Januar
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3. Fortſetzung und Schluß

Das Kind iſt unverletzt, aber zum
Skelett abgemagert. Sein Erinnerungs-
vermögen hat es verloren. Aus einer ande-
ren Ruine können gar erſt nach 19 Tagen
zwei junge Mädchen und ein junger Mann
geborgen werden. Dieſe Verſchütteten aller
dings haben über einen kleinen Mundvor
rat verfügt und bis zuletzt Trinkwaſſer
gehabt:.

Alſo darf man die Suche nach lebendig
Begrabenen vorläufig nicht aufgeben.
Sicherlich werden noch viele, viele andere
n ihr Leben auf ähnliche Weiſe
riſten!

Schon hallen die Hilferufe aus den
Grabkammern im Schutt nicht mehr durch
dringend und vielſtimmig. Die Rettungs
kolonnen ſteigen vorſichtig und leiſe zwi
ſchen den Ruinen hindurch und legen wohl
auch das Ohr an die Mauerſtümpfe, um
deutlicher in die Trümmerhaufen lauſchen
zu können.

Und noch immer dringt hier und da zu
ihnen ein leiſer Ruf oder ein ſchwaches
Stöhnen.
Ein Popogei reftet drei Menschenleben

Da wieder ein Laut aus der Tiefe:
„Mar ri-ra, Maria Es iſt ein dün
nes, klägliches Stimmchen. Vermutlich liegt
hier irgendwo ein Kind.

„Wo biſt du?“ rufen die Männer vom
Bergungstrupp und beginnen ſchon, die
Trümmer zu ihren Füßen fortzuräumen.

„Mariag Ma-ri-a!“ haucht unten das
Stimmchen.

Die Rettungskolonne arbeitet fieberhaft
und kann ſchon bald unter den Trümmern
Raum ſchaffen. Doch wer beſchreibt das Er
ſtaunen der Männer, als plötzlich kalk-
bedeckt, zerzauſt und verſtört ein Papa-
gei aus dem Schutthaufen heraufgeflattert
kommt. Das Tierchen wird eingefangen
und gelabt. Wo ein Papagei iſt, überlegt
der Leiter der Kolonne, da ſind auch Men
ſchen in der Nähe. Alſo graben ſie weiter.
Tatſächlich, ein kleines Mäodchen, erſchöpft
und abgemagert, kommt zum Vorſchein. Es
iſt Maria, die Herrin des ſprechenden
Vogels.

„Meine beiden Brüder liegen auch noch
dort unten!“ flüſtert ſie matt. Dann wer
den auch noch die beiden Brüder unverſehrt
heraufgebracht. So hat der Papagei mit
ſeinen Rufen drei Menſchenkeben gerettet.
Kein Wunder, daß man ſich ſeine Geſchichte
bald in der ganzen Welt erzählt, denn faſt
alle Zeitungskorreſpondenten drahten ſie an
ihr Blatt. Zuſammen mit der kleinen
Maria und ihren beiden Brüdern kommt
der Papagei auf ein italieniſches Torpedo
boot, wo er ſich bald von den überſtandenen
Schrecken erholt. Aber nicht immer können
die Rettungskolonnen ihre Arbeit erfolg
reich abſchließen. Jn einem Falle müſſen
ſie eine Frau, deren Füße feſtgeklemmt ſind,
viele Tage lang in ihrem Verließ belaſſen,
da die Hausruine durch die kleinſte Erſchüt
terung zum Einſturz gebracht werden kann.
Erſt nachdem eine Gruppe von Technikern
die Wände abgeſtützt und verſteift hat,
kann man daran gehen. die Frau zu be
freien. Selbſtverſtändlich hat man die
Frau, nachdem ſie einmal aufgefunden war,
nicht einen Augenblick ohne aufmunternde
Geſellſchaft gelaſſen

Die Beſeitigung der vielen zehntauſend

geruch läßt ſich kaum noch ertragen. Um
ſich vor Krankheit zu ſchützen, hält ſich
jeder, der durch die Ruinenſtadt geht, ein
großes Stück antiſeptiſcher Watte vor Mund
und Naſe. Viele Hunderte von Männern
ſind Tag und Nacht damit beſchäftigt, die
Toten von den Straßen fortzutragen, oder
ſie aus den Trümmern auszugraben, ſofern
ſie nicht allzu tief unter Schutt und Geſtein
liegen. Man muß ſich beeilen. Wenn erſt
der Sommer gekommen iſt, dann wird der
Transport der Leichen unmöglich. Ueber
die Leichen, an die man nicht ganz heran
kommt, weil ſie vom Trümmerwerk feſt
gehalten werden, ſtreut man dicke Haufen
ungelöſchten Kalks, um den Zerſetzungs
progeß nach Möglichkeit zu beſchleunigen.
„Calce sopra Kalk darüber!“ wird zu
einer ſtehenden Redensart in ganz Jtalien.

Auf dem Rathausplatz, in einem großen,
halbwegs geſicherten Kellergewölbe, befin
det ſich die Sammelſtelle der Toten. Hier
verſucht man, ihre Jdentität feſtzuſtellen,
und von hier aus erfolgt der Abtransport
zum großen Friedhof oder zu den Maſſen
gräbern der Zitadelle.

Dem Leichnam, der von irgend jemanden
identifiziert worden iſt, wird eine Schnur
mit einem Zettel am Hals befeſtigt. Auf
dem Zettel ſteht der Name des Token. Mit
dieſem Ausweis hat er Anſpruch auf einen
Einzelſärg, einen aus Trümmerholz roh
gefertigten Kaſten. Aber auch in dem Ein
zelſarg wird er mit Kalk bedeckt. Die Lei-
chen, die von niemandem identifiziert wer
den können, und das iſt ſelbſtverſtändlich
die überwiegende Mehrzahl, werden in
Lumpen oder Säcke gehüllt, nachdem ſie vor
her mit Kalk beſtreut worden ſind, und
mit Telephondraht feſt umwickelt. Tele

Der Hafen von Messina

phondraht liegt in ungeheuren Mengen
überall auf der Straße herum. Zwei
Pferdefuhrwerke dienen als Leichenwagen.
Bei jeder Fahrt zum Friedhof nehmen ſie
ſo viel Tote mit, wie ſie nur faſſen können.
Trotzdem fahren ſie ununterbrochen zwi
ſchen Friedhof und Marktplatz hin und her.

Kein Geiſtlicher kann den Toten folgen,
kein Reöner eine Anſprache halten. Es ſind
der Toten zu viele, und man hat keine Zeit.
Die drohende Peſtgefahr muß abgewendet
werden!

Ueber das Maſſengrab iſt ein Brett ge
legt. Auf ihm geht der Totengräber ent
lang, um die Leichname hinabzuſenken. Auch
er iſt viel zu ſehr beſchäftigt, um mit den
Toten pietätvoll umgehen zu können. Die
Leichname bleiben im Maſſengrab liegen,
wie ſie von dem Laufbrett viele Meter tief
hinabfallen Calce sopra Kalk darüber!

Eine vielgepröffe Sfackt
Die entſetzliche Erdbebenkataſtrophe von

Meſſina und Reggio iſt die ſchwerſte aller
in geſchichtlicher Zeit in Europa erlebten
Kataſtrophen überhaupt. Aber ſie iſt nicht
die erſte Kataſtrophe, die Meſſinag heimge-
ſucht hat. Die Wiſſenſchaft weiß nicht weni
ger als 22 verheerende Erdöbeben zu nennen,
die ſeit dem Jahre 1600 die Geſtade der
Meerenge von Meſſing durchraſten. Beſon
ders ſchwer war das Beben vom 5. Februar
1783, das über 30 000 Menſchenleben forderte
und wohl ebenſo ſtark war wie das des
Jahres 1908. Die Tatſache der geringeren
Menſchenopfer iſt lediglich darauf zurück
zuführen, daß Meſſing damals noch bei
weitem weniger Einwohner hatte als fünf
undzwanzig Jahre ſpäter. Sehr ſchwer
war ferner das Eröbeben vom 8. Septem
ber 1905, wenn es auch „nur“ 2500 Menſchen
leben forderte. Dazu kommen mehrere ge
waltige Lavaausbrüche des Aetna, der Meſ
ſing von jeher beöroht, und mehrere furcht
bare Choleraepidemien.

Ueber den Verlauf der Kataſtrophe vom
28. Dezember 1908 ſchreibt Prof. A. Ricco
vom metevrologiſchen Obſervatorium von
Catania auf Sizilien in ſeinem offiziellen
wiſſenſchaftlichen Bericht:

„Das Erodbeben zeigte ſeine größte Stärke
am Kap Peloro bei Meſſing und an der
Südſpitze von Kalabrien. Die größte Ver
heerungszone erſtreckt ſich von Saſtroreale
(weſtlich von Meſſina) bis Palmi in Kala-
brien auf einer Strecke von 60 Kilometer.
Schwere Erſtöße wurden vernommen von

Siziliens) bis Coſenza
Leichen wird allmählich zu einem immer Erſt
dringlicheren Problem. Der Verweſungs- Noto (Südſpitze

Lied für Edithle für ith Von Georg W. Piſet
„Horſt!“ Eine Hand griff nach Stapen- Umgebung abtaſtete.

becks grauem Rock und glitt müde daran
herab. Ein Schrapnell zerplatzte vor ihnen.
Horſt warf ſich zu Boden und grub ſein Ge
ſicht feſt in den Sand, indes ein Kugelregen
über ihn hinwegſtob und krepierende Gra-
naten die Erde ringsum auffetzten. Der
Kamerad war hinter Horſt liegengeblieben.
„Karl!“ rief Horſt zurück. Durch das fahle
Bündel ging eine Bewegung. Horſts Herz
klopfte ſchneller, da er den Freund noch am
Leben wußte. Raſch kroch er auf ihn zu, be
merkte erſt im Aufſtützen einen ſtechenden
Schmerz im Oberarm und gewahrte das
rotgefranſte Loch im Aermel. Er preßte feſt
die Hand darum zuſammen und beugte ſich
über den Freund.

„Hat's dich erwiſcht, Karl?“ Ein tot-
blaſſes Geſicht ſtarrte zu ihm auf.

„Aus iſt's wiſperte es von ſeinen
Lippen. Vergeblich mühte er ſich, die Hand
zur Seitentaſche aufzuheben. „Da zit
terte es leiſe. „Das Notenblatt darin. Bring
es meiner Edith! Sie wohnt Er
ſchluckte heftig, preßte die Lippen feſt aufein
ander und ſank dann ſteil in ſich zuſammen.
Seine Bruſt fiel ein und bildete eine kleine
Grube.

„Wo wohnt ſie?“ keuchte Horſt in das tote
Antlitz hinein. Er nahm das Notenblatt zu
ſich. „Für meine Edith ſtand darüber
gemalt. Jnſchrift und Noten waren vom
Schweiß endloſer Märſche feucht geworden.
Stumm ſtrich Horſt über des Kameraden
totes Geſicht. Dabei verbiß er ſich eine
Träne, wandte ſich ſchnell ſeinem durchlöcher-
ten Aermel zu und brummte finſter und
trotzig: „Verfluchter Miſt, wer ſtopft mir
das nun?“

„Haben verdammt viel Blut verloren,
Mann“, meinte der Stabsarzt zu Horſt, der
mit leiſen, verwunderten Blicken die ſaubere

„Für meine Edith“
fiel ihm ein. Lange grübelte er über die
Ereigniſſe der letzten Stunden nach, über
Karls Tod und das Notenblatt.

Nach heftigen Fieberträumen folgten
Wochen der Geneſung. Schnee fiel in
zwiſchen. Stürme umtoſten das Lazarett.
In den Oefen knallten die Holzſcheite. Hier
und da begannen die Verwundeten voller
Emſigkeit Spielzeug für daheim zu baſteln.
Jhren Geſichtern haftete dabei die ver
ſchmitzte Schnurrbärtigkeit einer Weihnachts
mannlarve an. Und auch ihre Gedanken
und Geſpräche kreiſten um das Feſt, das mit
verhaltenem Schritte nahte. Wie ein Kind
betrug man ſich davor ſo leiſe und voll
betretener Erwartung. Weihnacht das
war die Heimat und die Familie. Da ſehnte
man ſich nach der ordnenden Hand der Frau
oder Mutter und dèm Kinderfauchzen. Nur
eine Frau vermochte das Feſt mit jenem
Glanz zu umweben, der des Mannes her
bere Lebenseinſtellung für Augenblicke ver
zauberte. Auch im Lazarett bereiteten
Frauenhände das Feſt vor. Sie ſchmückten
die Bäume, ſchufen kleine Geſchenke und er
füllten alle Säle mit Geſang und einem
vieldeutigen Leuchten der Erwartung, das
n Glanz in den Soldatenaugen hinter
ieß.

Am Heiligen Abend verſammelten ſich
alle Verwundeten im größten Saale des
Lazaretts. Eine hohe Tanne ſchmückte den
Raum. Zahlloſe Lichter flackerten daran
auf. Jn ihrem Schein verſenkten ſich viele
Soldatenblicke.

Nach der Gabenverteilung boten die
Schweſtern eine Reihe Einzeldarbietungen,
Schweſter Liſa ſprach ergreifende Lyrik,
während die luſtige Schweſter Monika ein
Handharmonikaſolo zum beſten gab. Da-
nach trug eine Horſt unbekannte Schweſter

(Nordkalabrien) auf einer Strecke von
300 Kilometer. Alle italieniſchen Obſerva
torien verzeichneten das Erdbeben. Das
erſte ausländiſche, das uns telegraphierte,
war das von Laibach. Dag Erdbeben war
ein doppeltes; es hatte vertikale Stöße und
Wellenbewegungen. Es wurde auch auf
den Lipariſchen Jnſeln wahrgenommen.
Seit dem erſten Stoß um 5 Uhr 20 Minuten
morgens am 28. Dezember wurden in Ca
taniag fünfzig immer ſchwächer werdende
Stöße regiſtriert. Jn Meſſing wurden in
der Nacht vom 28. auf den 29. Dezember
38 Stöße gezählt. Das Erdbeben war von
einem Meerbeben begleitet. Die Wellen
hatten mehrere Meter Höhe, und das Meer
beruhigte ſich erſt völlig nach zwölf Stun-
den. Die Kataſtrophe verurſachte auch über
all in ihrer Zone Erdlawinen und Erd
rutſche, die unzählige Opfer forderten. Be
merkt muß werden, daß während des Erd-
bebens und der folgenden Stöße die Vul-
kane Aetna, Stromboli und Veſuv ſich ruhig
verhielten.“

100 000 Totfe die fraurige Bilanz
Den Menſchen hat es trotz der vielen

Naturkataſtrophen immer wieder in dieſe
Regionen gelockt, das warme Klima, die
Schönheit der Landſchaft und die Frucht
barkeit des Bodens waren zu verführeriſch

ganz abgeſehen von den Verkehrsmög-
lichkeiten in der Meerenge. Er errichtete
hier ſeit undenklichen Zeiten ſtolze Städte,
aber von Zeit zu Zeit beſtrafte die Natur
ſeinen Leichtſinn und ſeine Tollkühnheit.

mit wohlklingender Stimme ein Lied vor.
Wie viele Lichter entflammte jeder Ton in
den Augen und Herzen der Verwundeten.
Sie baten um eine Zugabe, und die junge
Schweſter gewährte ſie ihnen gern. Be
ſeligt ſchloß Horſt die Augen. Da durchfuhr
ihn ein heftiger Gedanke, der ihn ſogleich
von ſeinem Stuhl hochriß. Das Liebdl!
Karls Lied! Sie mußte es ſingen! Viel-
leicht würde die Melodie von Mund zu
Mund und von Herz zu Herzen klingend
doch eines Tages auch das Ohr jener fer-
nen Edith erreichen. Entſchloſſen trat er
auf die Schweſter zu und ſchob ihr das
Notenblatt hin.

„Bitte, Schweſter, würden Sie dies Lied
ſingen?“ bat er zaghaft. „Ein gefallener
Kamerad ſchrieb es für ſein Mädel in der
Heimat.“

„Aber gewiß.“ Sie ergriff das Blatt.
Horſt dankte und wandte ſich wieder ſeinem
Platze zu. Hinter dem Notenblatt griff die
Schweſter auf dem Flügel die Eingangs-

„akkorde, ehe ſie ergreifend zu ſingen anhob.
Den Männern ſtockte der Atem und ihr
innerſtes Geſicht ſchaute merkwürdigen Din-
gen nach. Die Töne verrauſchten über ihnen
und blieben doch noch ſichtbar im Raume
wie die Augen eines teuren Liebſten. Horſts
Herz ſchlug heftig. Oh, möchte auch jene
ferne Edith dieſes Wort je hören! wünſchte
er. Eine feine Hand legte ſich ſanft auf
ſeine Schulter. „Woher haben ſie das No
tenblatt?“ fragte die junge Schweſter mit
einer Stimme, die ſo fern war, als ſinge
ſie noch.

„Von Karl Braune, meinem Kameraden.
Er fiel vor ein paar Wochen, als ich ver
wundet wurde. Das Lied ſollte ich ſeiner
Liebſten bringen. aber er konnte mir nicht
mehr ihre Adreſſe nennen.“

„Jch danke Jhnen, Kamerad, daß Sie
mir das Lied gerade heute brachten. Jch
bin ſeine Edith ſprach ſie mit gefaßter
Stimme. Zwei Tränen füllten den weiten
Blick ihrer Augen. S und heilig er
hoben ſie ſich aus des Mädchens Antlitz

e

ScherlAufn.

Zu dieſem Wagemut der Menſchen geſellte
ſich die Unwiſſenheit; man wählte als Bau
gründe Stellen, die ſehr gefährlich waren,
und man war auch zu leichtſinnig in der
Wahl des Baumaterials; dieſes Bau
material war nämlich inſofern ungeeignet,
als man polygone oder unregelmäßige
Steine und dazu noch einen zu ſchlechten
Mörtel verwandte. Und, als ob alles das
noch nicht genügt hätte, wagte man es ſogar,
Palazzi von vier und fünf Stockwerken zu
errichten. Das war gerade an dieſer
erwieſenermaßen kritiſchen Stelle der Erd
rinde eine Herausforderung der Natur!

So haben denn die entfeſſelten Elemente
ungeheure Verwüſtung anrichten können.
Bis heute weiß man nicht genau, wie viele
Opfer dieſe ſchwerſte Erdöbebenkataſtrophe
Europas gefordert hat. Man kann die
Zahlen nur ſchätzen. Jn Meſſina allein
fanden etwa 60000 Menſchen den Tod, in
Reggio faſt 11000, und in den Dörfern über
13 000. Jnsgeſamt ſind das über 83 090
Tote. Aber dieſe Schätzung muß noch als
vorſichtig bezeichnet werden. Andere
Schätzungen ſprechen von 100 000 und 110 000
Opfern!

Die ganze Welt erſchauderte angeſichts
des Schreckens von Meſſina. Aber es wur
den auch das Mitleid und die Hilfsbereit-
ſchaft dadurch der ganzen Welt geweckt.
Nachdem ſchon zur Linderung der erſten
Not Millionenſummen gus allen Ländern
der Erde an die Hilfskaſſe Jtaliens gefloſ
ſen und gewaltige Mengen an Lebens-
mitteln und Kleidungsſtücken in das Erd
bebengebiet geſchickt worden waren, nahm
die Welt auch an den Wiederaufbauarbeiten
der Stadt tätigen Anteil.

Zunächſt war es eine Barackenſtadt, die
rings um die Ruinen entſtand, aber ſchon
nach wenigen Monaten wuchſen mitten aus
den Trümmern Häuſer aus Stahl und Ze-
ment. Der Menſch hatte die Lehre aus dem
ſchweren Unglück gezogen: Das von Erd
beben immer wieder heimgeſuchte und doch
ſo paradieſiſche Land wollte er nicht ver
laſfen, aber er ſchützte ſich gegen die Folgen
ſolcher Eröbeben, indem er bei ſeinen
Häuſern die ſicherſte Bauweiſe anwandte.

Aus Aſche, Schutt und Trümmern er-
wuchs in unerwartet kurzer Zeit ein Meſ
ſina, das größer und ſchöner war als das
zerſtörte und den Namen La reginag del
Farö die Königin der Meerenge wei-
ter mit vollem Recht trägt.

erſtrahlten vor dem Manne guf und erfüll-
ten auch ſein Inneres mit Fierlichkeit und
Größe.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel
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Waagerecht 1. Ariſtokratie, o. Schreibbuch, 9.
Name türkiſcher Sultane, 10. Genußpflanze, 11, ſchmaler
Weg, 12. Wort für Prügel, 13. Hausflur, 14. tieriſcher
Körperteil, 16. Singſtimme, 16. Hauptſtadt Kroatiens,
18. finniſche Hafenſtadt, 20. Sterbeort Wallenſteins, 21.
bayeriſcher Fluß, 22. Hirſch, 23. Fremdwort für Poſſe, 24.
Geſangsſtück, 25. Speiſeneinnahme.

Sentrecht: 1. Alter Name eines Laubbaums, 2.
ſiehe Anmerkung, 3,. Schwung, 4. Teil des Geſichts, 6.
Staatshaushalt, 7. ſiehe Anmerkung, 8. Straßenbau
material, 12. Kleidungsſtück, 14. Höhenzug in Braun
ſchweig, 15. Wappentier, 16. Zeitalter, 17. italieniſcher
Barockmaler, 18. arabiſches Volk, 19. ruſſiſche Stadt an
der Oka, 21. Fruchtmarmelade Y.

Anmerkung: 2. und 7. ſind zwei berühmte deutſche
Maler des 19. und 20. Jabrhunderts

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Poſt, 5. Flet, 9. und 23.: Fried

rich der Große. i0. Akne. 11. Anke, 12. Dan, 13.
Ana, 14. Jat, 17. Hus, 18. Hat, Rhin. 22. Daus
24 Alte, 25. Meer Senkrech Pfad, 2. Orkan, 3.
Sinn, 4. Tee, 5. Frank, 6. 7. Eck, 8. Theo 18.
Aas 14. Junge, 15. Pauſe. 16. Erda, 17. Hirt, 18. Haſe,
49. Jſer, 21. Hel, 22. Dom.
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